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Ammerländer Sportschau  
am 12. November 2023 · ab 15 Uhr   

Die Ammerländer Sportschau findet in diesem Jahr in der Sport-
halle in Metjendorf statt. Nach drei Jahren Zwangspause ist die-
se beliebte Veranstaltung wieder zurück im Sportkalender des 
Landkreises Ammerland und des Kreissportbundes Ammerland. 

Am Sonntag, den 12. November geht es ab 15 Uhr in der 
Sporthalle am Sportplatz 9 in Metjendorf los. 

Bei der Sportschau wird auch für das leibliche Wohl gesorgt 
und die ganz große Bitte hier schon vorab – es soll ein gemein-
sames Schlussbild aufgenommen werden und da wäre es sehr 
schön, wenn alle teilnehmenden Gruppen bis zum Ende der Ver-
anstaltung vor Ort bleiben würden.

Confianza – TuS Westerloy 2018                               Text und Bild: Axel Eickhorst
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Bei bestem Sportwetter trafen sich 
am ersten Sonntag im September 
40 Kerle in Westerstede zum achten 
Kerlgesundtag. Die Veranstaltung 
wurde vom Kreissportbund Ammer-
land in Zusammenarbeit mit der BKK 
24 gestaltet. Bereits zum zweiten 
Mal wurde der Tag von Hergen Fröh-
lich, einem ehemaligen Sportreferen-
ten des KSB Ammerland mit einem 
kurzweiligen Vortrag eröffnet.

Seine Ausführungen zum Sport in 
Richtung Leistungssport, Amateur-
sport und auch den verschiedensten 
paradoxen Gegebenheiten im Sport 
fand bei den anwesenden Sportlern 
und Referenten großen Anklang.

Dann wurde nach einem gesun-
den Snack der Rest des Tages mit 
den gebuchten Workshops gestaltet. 
Eisstockschießen im Sommer, Wal-

king-Football, Yoga, Beach-Volleyball, 
Boule und Outdoor Fitcamp standen 
zur Auswahl, neu dabei war der Dart-
Sport. Beim Eisstockschießen wurden 
spezielle „Dauben“ über den Asphalt 
ins Zielgebiet geschossen, manchmal 
auch dorthin gerumpelt. Die Abwürfe 
wurden aber im Laufe des Workshops 
immer besser. Hier war etwas Kraft 
und Geschick gefordert, beim Out-
door Fitcamp konnten die Teilnehmer 
mit verschiedenen Geräten oder Na-
turgegebenheiten ihre Fitness auf die 
Probe stellen, für manch einen der äl-
teren Herrschaften waren die Übun-
gen schon sehr anstrengend.

Zum Boule wurden die Teilnehmer 
richtig fein mit französischem Ba-
quette und einem kleinen Gläschen 
Merlot, einem französischen Rot-
wein, begrüßt. Viele waren das ers-
te Mal beim Boule und mussten vom 
Referenten Marc in die Geheimnisse 
dieses französischen Volkssportes 
eingeweiht werden.

Ebenso ruhig aber dennoch mit der 
richtigen Anspannung wurde in der 
Halle Yoga zelebriert. Mit Martina war 
die einzige Dame an diesem Tag tätig 
und zeigte den Männern, wie Yoga 
geistig und körperlich funktioniert. 
Mitunter knacke es etwas im Ge-
bälck. Eine ganz andere Schnelligkeit 
gab es dann beim Beach-Volleyball, 
da wurde auch mal den Ball entgegen 
gesprungen oder gehechtet. Im wei-
chen Sand war die Landung wenig 
schmerzhaft.

Fußball ist ebenfalls ein schneller 
Sport und beim Walking Football ist 
Laufen ein Foul und strengstens un-
tersagt. Für die Vollblutfußballer eine 
große Herausforderung. Sinnig den 
Ball spielen und sinnig dem Pass fol-
gen – hat allen Teilnehmern sehr viel 
Freude bereitet.

Beim Dart gab es kein Bier, dafür 
eine professionelle Einweisung in die-
se aufstrebende Sportart. Hohe Kon-
zentration, eine ruhige Hand und ein 

gutes Auge waren erforderlich und 
nicht immer ist die Mitte der Scheibe 
die Höchstpunktzahl.

Das gesellige Beisammensein, was 
im Amateursport eine sehr hohe Ak-
zeptanz erfährt, wurde am Ende des 
Tages mit einem Abschlussgrillen und 
dem einen oder anderen Isotonischen 
Getränk vollzogen. Der nächste Kerl-
gesundtag findet am 01. September 
2024 wieder in Westerstede statt.

Text und Bilder Axel Eickhorst

Sportsonntag nur für Männer

Wer liegt dem Schweinchen am Nächsten?

Alle Lauschen dem Vortrag von Hergen Fröhlich

Dartgespräche

Beachvolleyball mit Hechtsprung

Die Stehtische wurden für gut befunden

Beim Yoga werden Körper und Geist angestrengt

Schnellen Schrittes den Pass erreichen

Schwungvoll ins Ziel beim Eisstockschießen

Die zahlreichen Übungen beim Fitcamp

... und hepp ... Outdoor Fitcamp
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Der erste Schiedsrichter-Anwärter-
lehrgang im NFV-Kreis Jade-We-
ser-Hunte in der Saison 2023/24 
endete im Vereinsheim des FC Rast-
ede am Köttersweg mit der Prüfung 
der jüngeren und älteren Fußballer. 
Insgesamt 26 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer schlossen den Anwärter-
Lehrgang erfolgreich ab.

In Online- und Präsenz-Sitzungen 
lernten die Anwärter zuvor die theo-
retischen Grundlagen der Fußballre-
geln. Dieser Lehrgang war übrigens 
der erste, der in dieser Form für den 
gesamten Fußballkreis angeboten 
wurde. Präsenz-Veranstaltungen 
wurden jeweils im südlichen Bereich 
(SV Ofenerdiek, Post SV Oldenburg) 
sowie in Wiefelstede angeboten, um 
den Teilnehmern zu ermöglichen, die-
se Orte flexibel zu erreichen.  

Geleitet wurde der Lehrgang von 
Bennett Voogd-Thieß, Stephan Gö-
bel, Ingo Würdemann und Tobias 
Zunker aus dem Kreisschiedsrichter-
ausschuss. Als Referenten dabei wa-
ren die Schiedsrichterlehrwarte Ralf 
Meinold, Christoffer Schulz und Ralf 
Schmitz. „Größtenteils fand der Lehr-
gang online statt, was sehr gut funk-
tionierte. Wir sind sehr 
zufrieden mit dem Ab-
lauf und freuen uns auf 
die nächsten Lehrgänge 
im Januar und Februar 
2024“, erklärte Bennet 
Voogd-Thieß.

Als Prüfungsverant-
wortlicher fungierte der neue Vor-
sitzender des Bezirksschiedsrich-
terausschusses, der Ammerländer 
Philip Eiben aus Borbeck. Mit dabei 
im Prüfungsausschuss waren außer-
dem Dennis Hohmann, Vorsitzender 

des Kreisschiedsrichter-Ausschusses 
(KSA), Ralf Meinold (Kreisschiedsrich-
terlehrwart), Stephan Göbel (stellver-

tretender Vorsitzender 
des KSA und Regions-
sprecher Wesermarsch), 
Christoffer Melzer (stell-
vertretender Lehrwart 
Region Oldenburg) sowie  
Bennett Voogd-Thieß als 
stellvertretender Vorsit-

zender Region Oldenburg.
Kreisschiedsrichterobmann Den-

nis Hohmann war hinterher stolz auf 
das Engagement und die guten Er-
gebnisse der Absolventen. Als Lehr-
gangsbester mit null Fehlern in der 
schnellsten Zeit erwies sich Oliver 
Hoffmann vom Post SV Oldenburg.

„Die Anwärter haben fast alle 
mit einer geringen Fehlerzahl die 
Schiedsrichterprüfung bestanden. 
Das ist heute schon ein sehr gutes 
Ergebnis,“ sprach Dennis Hohmann 
den erfolgreichen Absolventen ein 
besonderes Lob aus.

Für die erfolgreichen Prüflinge folgt 
im Nachgang noch eine Schulung zur 
Einweisung in das DFB.net sowie in 
den Spielbericht-Online unter der Lei-
tung von Stephan Göbel und Bennett 
Voogd-Thieß. Am 7. Oktober kommen 
die neuen Schiedsrichter dann ein 
letztes Mal zusammen. Bei einer se-
paraten Assistentenschulung lernen 

alle Teilnehmer die speziellen Aufga-
ben an der Seitenlinie kennen.

Die erfolgreichen Anwärter sind: 
Lotta-Emmy Holtz, Betina Yakobi 
(beide FSV Westerstede), Christopher 
Specht, Kirill Bersh (beide TV Apen), 
Johannes Schlowak (TuS Ekern), 
Simon Benedikt Hemmieoltmanns 
und Oliver Hoffmann (beide Post SV 
Oldenburg), Lenart Derguti, Elias 
Limpinsel (beide 1. FC Ohmstede), 
Efehan Lütfi Keskin, Tobias Scholz 
(beide VfL Oldenburg), Niklas Lösche 

(TuS Eversten), Mathis Marth (Polizei 
SV Oldenburg), Aaron Michels (TuS 
Bloherfelde), Pascal Spreen (VfB Ol-
denburg), Keno Bartz, Lenno Bartz 
(beide SVG Berne), Mike Borchers 
(TuS Schwei), Mats Willi Dehnbostel, 
Justus Rogge und Elias Tjell Schubert 
(alle SV Brake), Khalil El-Maoula, Alen 
Pasukan (beide SC Ovelgönne), Timo 
Richter (TSG Burhave), Philipp Peter 
König (FSV Jever) und Nick Hömmen 
(SV Wilhelmshaven).

Heino Schmidt

NFV-Kreis Jade-Weser-Hunte

Erfolgreiche Schiedsrichter-Ausbildung im Fußballkreis

Nach der erfolgreich bestandenen Prüfung trafen sich die neuen Fußball-Schiedsrichter zu einem gemeinsamen Gruppenfoto 
mit den Lehrgangsverantwortlichen. Hinten zweiter von links Lehrgangsleiter und Ansprechpartner Bennett Voogd-Thieß, hinten 
dritter von rechts  Philip Eiben,  neuer Vorsitzender des Bezirksschiedsrichterausschusses.	 Fotos: Heino Schmidt

Oliver Hoffmann vom Post SV Oldenburg 
absolvierte die Schiedsrichterprüfung 
ohne einen Fehler.

Die Mitglieder der Prüfungskommission von links: Stephan Göbel, Bennett Voogd-
Thieß, Ralf Meinold, Dennis Hohmann,  Philip Eiben und  Christoffer Melzer.



Initiiert durch den Deutschen Olympischen Sportbund und die 

Volksbanken Raiffeisenbanken, werden die „Sterne des Sports“ bereits 

seit 2004 vergeben. Von Beginn an lobt die Oldenburger Volksbank den 

Wettbewerb aus. Der jährliche Höhepunkt dieser Aktion ist die Auszeich-

nung „Sterne des Sports“ in Gold auf Bundesebene. Es ist sehr wichtig, 

nicht nur die Erst- bis Drittplatzierten zu ehren, sondern alle Vereine für 

ihr großartiges Engagement auszuzeichnen – da sind sich die Oldenbur-

ger Volksbank und die Sportbünde einig. „Die Aktion Sterne des Sports 

ist eine besondere Darstellungsmöglichkeit für die Sportvereine. Hier 

können sie deutlich machen, wie sie sich für die

Weiterentwicklung des Sports einsetzen.“, betonte Projektleiter 

Werner Fredehorst während der Vorstellung der Vereine und ihrer 

Bewerbungen.

Die Jury, bestehend aus Daniela von Essen und Jannik Lüken, stell-

vertretende Vorsitzende und Verantwortlicher für die Sportjugend des 

Kreissportbundes Ammerland; Dr. Gero Büsselmann, Vorsitzender des 

Stadtsportbundes Oldenburg; Lars Puchler, Sportredakteur der NWZ; 

Matthias Osterhues, Vorstand der Oldenburger Volksbank; Werner 

Fredehorst, Projektleiter; sowie Henning Dierks und Jens Beintken, 

Schirmherr und Botschafter der diesjährigen „Sterne des Sports“, ent-

schied sich während ihrer Sitzung wieder für einen Sonderpreis. Der 

Gehörlosen Sportverein reichte die Bewerbung „Wir sind mehr! Mehr als 

nur Sportverein - Inklusion, Integration und Prävention“ ein und freute 

sich bei der Siegerehrung über den Sonderpreis und 500 Euro. Alle 

Der TuS Bloherfelde aus Oldenburg hat mit seinem Projekt „Radfahrschule 

für Erwachsene“ den Großen Stern in Bronze gewonnen. In einer fahrrad-

freundlichen Kommune wie der Stadt Oldenburg, können viele Erwach-

sene kein Fahrrad fahren. Ob Migrationshintergrund oder andere Gründe, 

der TuS Bloherfelde hat erkannt, wie wichtig eigenständige Mobilität für 

das Selbstbewusstsein und die Integration in die Gesellschaft ist, sodass 

der Verein bereits 2005 den ersten Fahrradkurs anbot.

Matthias Osterhues, Vorstandsmitglied der Oldenburger Volksbank, 

überreichte gemeinsam mit dem Botschafter Jens Beintken, Spitzen-

sportler der Leichtathletikabteilung des SV Friedrichsfehn und Deut-

scher Meister im 110 m Hürdenlauf und dem Schirmherrn Henning 

Dierks,  Bürgermeister der Gemeinde Bad Zwischenahn, den großen 

Stern des Sports in Bronze.

Die Auszeichnung für den erstplatzierten Verein ist mit 1.500 Euro 

dotiert und qualifiziert den TuS Bloherfelde automatisch für die näch-

ste Runde im Wettbewerb „Sterne des Sports“ auf Landesebene, für 

den großen Stern in Silber. Platz zwei teilten sich der Krusenbuscher 

SV mit seinem Projekt „Südafrika-Austausch“ und der TuS „Vorwärts“ 

Augustfehn mit dem Projekt „Hilfe zur Selbsthilfe über den Kontinent 

hinaus“. Beide Vereine erhielten jeweils einen kleinen „Stern des Sports“ 

TuS Bloherfelde strahlt am hellsten
Siegerehrung der Sterne des Sports bei der Oldenburger Volksbank

Ihre Ansprechpartnerin: Christina Zschech · christina.zschech@olvb.de · Tel: 0441/2222-2085 w w w.oldenburger-volksbank.de/sds

Alle weiteren Vereine mit ihren Projekten:

•  Baskets4Life – BASKita 

• Schützenverein Augustfehn-Bokel – 
Alt und Jung mit Tradition und Moderne 

• SV Eintracht Wildenloh – 
Mädchenfußball im SV Eintracht Wildenloh 

• Oldenburger Turnerbund – Geräteturnen auch für Erwachsene 

• Versehrten- und Behindertensportgemeinschaft Oldenburg – 
Seniorensport 

• Westersteder Tennisverein – Wiederaufbau der Mehrzweckhalle

TuS Bloherfelde strahlt am hellsten

v.l.n.r.: Werner Fredehorst (Stadtsportbund 
Oldenburg), Nicole Weltzien (Vorwärts 
Augustfehn), Matthias Osterhues 
(Volksbank-Vorstand), Yvonne Erbrich 
(Vorwärts Augustfehn), Susanne Möller 
(TuS Bloherfelde), Jens Beintken (Sterne-
Botschafter), Canan Sen (TuS Bloherfelde), 
Torsten Kluczny, Lars Windels (beide 
Krusenbuscher SV) und Henning Dierks 
(Schirmherr).

v.l.n.r.: Jens Beintken (Sterne-
Botschafter), Henning Dierks 
(Schirmherr), Canan Sen, 
Susanne Möller, Wilke Brüning, 
Birgit Burkhardt (alle TuS 
Bloherfelde) und Matthias 
Osterhues (Vorstand Oldenburger 
Volksbank)

in Bronze, ein Preisgeld in Höhe von 750 Euro sowie eine Urkunde.

Aber auch alle anderen teilnehmenden Vereine wurden für ihr 

besonderes gesellschaftliches Engagement ausgezeichnet. „Jede 

Bewerbung zeigt, wie der Sport als Instrument des Wandels dienen 

kann, um Gemeinschaften zu stärken, Jugendliche zu fördern und sozia-

len Zusammenhalt zu schaffen. Alle anwesenden Vereinsvertreterinnen 

und Vereinsvertreter verkörpern diese wunderbare Verbindung aus 

sportlicher Leidenschaft und sozialer Verantwortung. Ihren wichtigen 

Beitrag für die Gesellschaft zeichnen wir von der Oldenburger Volksbank 

sehr gerne aus“, sagte Vorstandsmitglied Matthias Osterhues in seiner 

Rede. Die „Sterne des Sports“ sind eine Auszeichnung, die an Sportver-

eine für ihr soziales Engagement vergeben wird. „Ihre Geschichten sind 

inspirierend und erinnern uns daran, welch mächtige Kraft im Sport 

steckt, um positive Veränderungen in unserer Gesellschaft zu bewirken“, 

sprach Osterhues direkt die Verantwortlichen der Sportvereine an. Der 

Wettbewerb würdigt kreative, innovative Projekte in den Bereichen Bil-

dung und Qualifikation, Ehrenamtsförderung, Familie, Gesundheit und 

Prävention, Gleichstellung von Männern und Frauen, Integration und 

Inklusion, Kinder und Jugendliche, Klima-, Natur- und Umweltschutz, 

Leistungsmotivation, Senioren sowie Vereinsmanagement.

weiteren Vereine der Aktion „Sterne des Sports“ 2023 wurden jeweils 

mit einer Anerkennungsprämie und einer Erinnerungsurkunde für ihre 

Teilnahme belohnt.

Auch in der nächsten Saison sollen die „Sterne des Sports“ in Olden-

burg und im Ammerland wieder leuchten und an engagierte Vereine 

vergeben werden. Die Oldenburger Volksbank möchte jetzt schon Ver-

eine zum Mitmachen motivieren. Das Bewerbungsformular 2024 ist ab 

sofort unter www.olvb.de/sds erreichbar. 

Bei Fragen können sich interessierte Sportvereine direkt an 

Christina Zschech, christina.zschech@olvb.de 

oder unter 0441 2222-2085, wenden.
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Susanne Möller, Wilke Brüning, 
Birgit Burkhardt (alle TuS 
Bloherfelde) und Matthias 
Osterhues (Vorstand Oldenburger 
Volksbank)

in Bronze, ein Preisgeld in Höhe von 750 Euro sowie eine Urkunde.

Aber auch alle anderen teilnehmenden Vereine wurden für ihr 

besonderes gesellschaftliches Engagement ausgezeichnet. „Jede 

Bewerbung zeigt, wie der Sport als Instrument des Wandels dienen 

kann, um Gemeinschaften zu stärken, Jugendliche zu fördern und sozia-

len Zusammenhalt zu schaffen. Alle anwesenden Vereinsvertreterinnen 

und Vereinsvertreter verkörpern diese wunderbare Verbindung aus 

sportlicher Leidenschaft und sozialer Verantwortung. Ihren wichtigen 

Beitrag für die Gesellschaft zeichnen wir von der Oldenburger Volksbank 

sehr gerne aus“, sagte Vorstandsmitglied Matthias Osterhues in seiner 

Rede. Die „Sterne des Sports“ sind eine Auszeichnung, die an Sportver-

eine für ihr soziales Engagement vergeben wird. „Ihre Geschichten sind 

inspirierend und erinnern uns daran, welch mächtige Kraft im Sport 

steckt, um positive Veränderungen in unserer Gesellschaft zu bewirken“, 

sprach Osterhues direkt die Verantwortlichen der Sportvereine an. Der 

Wettbewerb würdigt kreative, innovative Projekte in den Bereichen Bil-

dung und Qualifikation, Ehrenamtsförderung, Familie, Gesundheit und 

Prävention, Gleichstellung von Männern und Frauen, Integration und 

Inklusion, Kinder und Jugendliche, Klima-, Natur- und Umweltschutz, 

Leistungsmotivation, Senioren sowie Vereinsmanagement.

weiteren Vereine der Aktion „Sterne des Sports“ 2023 wurden jeweils 

mit einer Anerkennungsprämie und einer Erinnerungsurkunde für ihre 

Teilnahme belohnt.

Auch in der nächsten Saison sollen die „Sterne des Sports“ in Olden-

burg und im Ammerland wieder leuchten und an engagierte Vereine 

vergeben werden. Die Oldenburger Volksbank möchte jetzt schon Ver-

eine zum Mitmachen motivieren. Das Bewerbungsformular 2024 ist ab 

sofort unter www.olvb.de/sds erreichbar. 

Bei Fragen können sich interessierte Sportvereine direkt an 

Christina Zschech, christina.zschech@olvb.de 

oder unter 0441 2222-2085, wenden.
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Bistro-Pizzeria

Inh. Mehmet Ceylan
0 44 89 / 40 61 400 44 89 / 40 61 40

HAUPTSTRASSE 484 · AUGUSTFEHN

www.urfa-grill.de

Jürgen Meyerjürgens
Geschäftsführer

Kampweg 9
26160 Bad Zwischenahn / Rostrup

Telefon: 0 44 03 / 77 14 
Fax: 0 44 03 / 717 73
Email: info@fa-weith.de

SanitärSanitär
Heizung

Klima
Solar

Wärme durch 
        modernste Technik

stützung ihrer schulischen Leistun-
gen im Homeschooling zur Verfügung 
gestellt. Die beteiligten Jungen wa-
ren total begeistert.

Durch diese Maßnahmen ist  es 
dem FC Rastede sehr gut gelungen, 
seine „Löwen“ zu motivieren und die 
Begeisterung für den Fußballsport 
hoch zu halten. Dies lässt sich auch 
an den Mitgliederzahlen festmachen. 

Diese sind in der Zeit der Pandemie, 
als die Spiel- und Sportstätten teil-
weise komplett geschlossen werden 
mussten, gegen den Trend stabil ge-
blieben und danach stetig angestie-
gen. Dies hat nun zur Folge, dass die 
Anlage am Köttersweg an den Trai-
ningstagen aus allen Nähten platzt.

Jürgen Hinrichs

Sonderpreis für FC Rastede  
und Berthold Boelsen

Der Fußballkreis Jade-Weser-Hunte 
hatte in der Zeit der Einschränkun-
gen durch die Corona-Pandemie 
einen Sonderpreis für seine Vereine 
ausgelobt. Dieser sollte die Vereine 
würdigen, welche in der Corona-
Phase besondere Anstrengungen 
unternommen hatten, um die Be-
schränkungen in Grenzen zu halten. 
Vor allem die jungen Fußballer sollten 
motiviert werden, ihrem Verein treu 
zu bleiben.

Sportvereine spielen als Orte der 
Zusammenkunft und des gemeinsa-
men Sporttreibens eine zentrale Rolle 
in der Gesellschaft. Jedoch wurden 
neben dem Ausfall des gemeinsamen 
Sporttreibens insbesondere auch die 
Geselligkeitsaspekte und der soziale 
Austausch durch die Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie deutlich 
reduziert. Sportangebote vor Ort und 
gemeinsame Aktivitäten waren über 
Monate gar nicht oder nur einge-
schränkt möglich

Ehrenamtsbeauftragter Thorsten 
Böning teilte nun mit, dass im ge-
samten Fußballkreis 5 Vereine mit 
dem Sonderpreis ausgezeichnet wer-
den können. Auch der FC Rastede ge-
hört dazu, der jetzt vom Fußballkreis 
besucht wurde und die Ehrung ent-
gegen nehmen durfte.

Hartmut Böhmann, Fußballabtei-
lungsleiter des FC Rastede, hatte den 
sportlichen Leiter für den älteren Ju-
gendbereich Berthold Boelsen für den 
Preis vorgeschlagen.

Berthold Boelsen hat sich in der 
gesamten Pandemie-Zeit in vorbild-
licher Art und Weise um seine Trainer, 
Spieler und auch deren Eltern  ge-
kümmert und die Kontakte zu ihnen 

nie abreißen lassen.
Es wurden unter anderem min-

desten zwei Online-Besprechungen 
im Monat mit den jeweiligen Trai-
nerteams. abgehalten. Hier ging es 
auch darum, die Durchführung von 
sportlichen Einzel-Wettbewerben mit 
den Mannschaften zu gestalten. Die 
jungen Kicker konnten sich damit in 
ball- und lauftechnischen Einheiten 
beweisen. Für die Sieger dieser Wett-
bewerbe wurden auch Preise zur Ver-
fügung gestellt.

Unter Beachtung der vorgegebe-
nen Corona-Regeln wurden Indivi-
dual-Trainingseinheiten mit verschie-
denen Spielern durchgeführt. 

Die Eltern der Spieler wurden zum 
Teil in persönlichen Gesprächen auf 
die Vorgehensweisen im Verein infor-
miert, weil die Ungeduld hinsichtlich 
der fehlenden Bewegung ihrer Kinder 
immer größer wurde 

Es wurde alles dafür getan, die 
Stimmung für eine baldige Rückkehr 
auf den Platz, hoch zu halten.

Die Eltern von Migranten-Kindern 
wurden oft auch in persönlichen Ge-
sprächen auf die Corona-Situation 
hingewiesen, weil es hier auch oft zu 
Missverständnissen hinsichtlich der 
Einhaltung der Corona-Regeln kam.

Eine ganz wichtige Aktion sollte an 
dieser Stelle besonders erwähnt wer-
den, weil diese im Verein aber auch in 
der Gemeinde sehr positiv aufgenom-
men wurde.

Gemeinsam mit dem Förderverein  
des FC Rastede wurden gebrauchte 
Notebooks mit entsprechender Soft-
ware und aktuellem Technikzubehör 
wieder auf Vordermann gebracht und 
den bedürftigen Spielern zur Unter-

Stellvertretend für viele gute Ideen und Maßnahmen hat nun Berthold Boelsen (Mit-
te) als sportlicher Leiter für den älteren Jugendbereich den Corona-Sonderpreis (5 
neue Spielbälle sowie ein Sporteinkaufsgutschein) von Thorsten Böning (rechts) 
überreicht bekommen. Mit Berthold Boelsen freute sich auch Hartmut Böhmann als 
Abteilungsleiter Fußball im FC Rastede.		  Foto: Verein
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Fairness ist ein unverzichtbarer Be-
standteil des Sports im allgemeinen 
und damit auch des Fußballs. Vereine 
besitzen soziale Kompetenz, gerade 
das Mannschaftsspiel Fußball prägt 
die Entwicklung junger Menschen. 
Daraus erwächst die Verantwortung, 
die ethischen Werte des 
Spiels nicht kurzfristigem 
Erfolg zu opfern.

Vor diesem Hintergrund 
zeichnet auch der Nieder-
sächsische Fußballverband 
einmal im Monat die faire 
Geste aus, die sich auf und 
neben den Amateurfußballplätzen ab-
spielt. Diesmal durften sich darüber 
zwei Jugendtrainer des FC Rastede 
freuen.

Arno Erbrich, Jugendtrainer beim 
TuS „Vorwärts“ Augustfehn und zu-
dem D-Juniorenstaffelleiter im Ju-
gendausschuss des Fußballkreises 
Jade-Weser-Hunte, hatte eine Mel-
dung fairen Verhaltens an den Nie-
dersächsischen Fußballverband wei-
tergeleitet. 

Beim Spiel der D-Junioren in der 2. 
Kreisklasse im Frühjahr zwischen dem 
FC Rastede III und der JSG Apen/Go-
tano/Augustfehn konnte das Gäste-
team nur mit 9 Spielern antreten. Vor 
Spielbeginn unterbreiteten die bei-
den Trainer der Rasteder D-Junioren 

Christian Abeln und Jörg 
Saalfeld den Vorschlag, 
dass beide Mannschaften 
nur mit 8 Spielern antreten, 
damit die Gäste noch einen 
Auswechselspieler zur Ver-
fügung hatten.

Jetzt konnten die beiden 
Trainer im Rahmen des Trainings mit 
ihrer Mannschaft vom Fußballkreis 
Jade-Weser-Hunte ausgezeichnet 
werden. Kreisvorsitzender Manfred 
Walde sowie sein Stellvertreter Dr. 
Peter Wengelowski betonten dabei 
noch einmal das vorbildliche faire und 
sportliche Verhalten von Christian 
Abeln und Jörg Saalfeld.

Jürgen Hinrichs

NFV-Kreis Jade-Weser-Hunte

Rasteder Jugendtrainer mit  
Fair-Play-Preis ausgezeichnet

NFV-Kreis Jade-Weser-Hunte

Steffan Wemcken Experte für 
Walking Football

Auf unserem Bild sind Christian Abeln und Jörg Saalfeld als Vierter und Fünfter ste-
hend von links mit ihren Urkunden zu sehen. Stehend von links FC-Fußballabteilungs-
leiter Hartmut Böhmann und Peter Wengelowski (stellvertretender Kreisvorsitzen-
der) sowie Kreisvorsitzender Manfred Walde (rechts).	 Foto: Jürgen Hinrichs

Verantwortlich für Walking-Football im 
Herrenspielausschuss: Steffan Wemcken

 Foto: Jürgen Hinrichs

Fair Play ist ein unverzichtbarer Be-
standteil des Fußballs und muss ge-
fördert werden. Der Deutsche Fußball 
Bund (DFB) möchte gemeinsam mit 
seinen Regional- und Landesverbän-
den beispielhaftes faires Verhalten 
auszeichnen. Deshalb wurde vom 

Deutsche Fußball-Bund (DFB) sowie 
seinen Regional- und Landesverbän-
de unter dem Motto „Fair ist mehr“ 
eine Fair-Play-Aktion ins Leben ge-
rufen. Dem Fair Play im Fußball soll 
so wieder mehr Gewicht verliehen 
werden.

Seit August 2023 ist Steffan Wem-
cken aus Bockhorn im Fußballkreis 
Jade-Weser-Hunte als Beauftragter 
für die neue Trendsportart „Walking 
Football“ verantwortlich eingesetzt.

Diese Fußballvariante richtet sich 
an die Generation 50+ und erfreut 
sich gerade allergrößter Beliebtheit. 
In den vergangenen zwölf Monaten 
haben bereits zehn Vereine in unse-
rem Fußballkreis „Gehfußball“ in ihr 
Sportangebot aufgenommen und 
Weitere werden in der nächsten Zeit 
folgen.

Steffan Wemcken möchte die Ver-
eine einladen, mit ihm Kontakt aufzu-
nehmen und gemeinsam zu erörtern, 
wie Walking Football in unseren Ver-
einen einen Platz findet. „Ich freue 
mich über jedes neue Team und 
unterstütze gern beim Aufbau dieser 
Sparte“, so Steffan Wemcken.

Steffan Wemcken ist telefonisch 
unter 04453-4891397 bzw. 0151-
23001112 sowie per Mail (s.wem-
cken@web.de) zu erreichen.

Weitere Informationen können 
nachgelesen werden auf der Home-
page des Fußballkreises Jade-We-
ser-Hunte (www.nfv-kreis-jwh.de) 
unter „Gesellschaft und Soziales“ 
sowie auf den Facebookseiten „Wal-
king Football Niedersachsen“ und 
„Urwaldfriesen“.

Jürgen Hinrichs

Lüneburg 02.12. 39,- € 

Münster 02.12. / 09.12. 39,- €
Schloss Bückeburg 
 inkl. Eintritt 02.12. / 09.12. 54,- € 

Osnabrück 16.12. 39,- € 

Hamburg 16.12. 39,- € 

Wernigerode 16.12. 39,- €

Festung Bourtange
 inkl. Eintritt 09.12. 43,- €
Amsterdam Light Festival
 02.12. / 07.12. 48,- €

Meeschweg 9 • 26127 Oldenburg • Fon: 04 41 / 9 35 65-0
info@sausewind.de • www.sausewind.de

WEIHNACHTSMÄRKTE 2023

AHOI HAFENZAUBER HAMBURG
★ 1. maritimer Weihnachtsmarkt ★

★ weitere Märkte in der Umgebung ★
• Historischer Weihnachtsmarkt, Rathausmarkt
• Weißer Zauber, Jungfernstieg
• Santa Pauli, Reeperbahn / Spielbudenplatz
• Weihnachtsvergnügen, Hafencity
• Glühwein, Punsch, Zimtsterne und Lebkuchen
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Ab sofort steht den Fußballern des FC 
Rastede ein weiterer Kunstrasenplatz 
mit Flutlichtanlage zur Verfügung. 
Dieser soll primär von den Jugend-
lichen des Vereins für Trainingszwe-
cke künftig genutzt werden. Passend 
zum Weltkindertag am 20. Septem-
ber konnte das neue Fußballareal of-
fiziell seiner Bestimmung übergeben 
werden.

„Wir wissen, dass man nicht nur 
fordern, sondern auch machen muss 
und deshalb haben wir das „Heft in 
die Hand genommen“. Wir freuen uns 
über 28 mal 36 Meter Spaß und Freu-
de und viele junge Nachwuchsspieler. 
Es ist ein unbezahlbares Invest für 

die Jugend“, so Markus Neumann, 
1. Vorsitzender des FC Rastede, über 
die Fertigstellung des Kleinspielfeldes 
mit Rundumbande.

Der neue Kunstrasenkäfig rich-
tet sich insbesondere an Jugend-
mannschaften, die noch nicht in der 
Formation „11 gegen 11“ auf dem 
Großfeld spielen. Diese können Trai-
ningseinheiten auf dem kleineren 
Kunstrasen abhalten, während die 
älteren Junioren-Jahrgänge und Her-
ren-Mannschaften in der Regel den 
großen Kunstrasenplatz nutzen.

Starkes Engagement von 
Verein und Gönnern
Die Arbeiten am neuen Löwen-
käfig hatten im Mai dieses Jahres 
begonnen. Im Beisein von Bürger-
meister Lars Krause und der dama-
ligen Kreissportbundvorsitzenden 
Monika Wiemken wurden die ersten 
Spatenstiche durch die FC-Kinder 
und einen kräftigen Baggerhieb vom 
großen Bagger der Firma Martens 
ausgeführt. Alle sonstigen Arbeiten 
wurden von der im Ammerland an-
sässigen Firma Friedemann Richter 
ausgeführt, mit welcher eine groß-
artige Zusammenarbeit während der 
gesamten Bauphase bestand.

Insgesamt sind Gesamtkosten in 
Höhe von 370.000 € für das Projekt 
entstanden. Der Landessportbund 
steuerte davon 100.000 € bei, die 

Projekt erfolgreich abgeschlossen

FC Rastede um weiteren Kunstrasenplatz „reicher“

Gemeinde Rastede 73.000 € und 
der Landkreis Ammerland 45.000 € 
Die Restfinanzierung in Höhe von im-
merhin 152.000 € konnte durch das 
starke Engagement von Mitgliedern, 
Privatpersonen sowie Sponsoren und 
einer Crowdfunding Aktion herbeige-
führt werden. Somit musste das Ver-
einsbudget nicht mit einem einzigen 
Euro belastet werden.

Alternative Trainings-
möglichkeiten
Gerade in den Herbst- und Winter-
Monaten, wenn die beiden Rasen-
plätze am Köttersweg nicht bespiel-
bar sind, weichen die Mannschaften 
auf den großen Kunstrasenplatz aus, 
um Trainingseinheiten und Spiele 
durchzuführen. Dies führt besonders 
im Jugendbereich dazu, dass sich 
mehrere Mannschaften den Platz tei-
len müssen. Mit begrenzter Fläche ist 
ein fachgerechtes Training für unsere 
Nachwuchslöwen nur unter schwieri-
gen Bedingungen durchzuführen.

Um diese Situation zu verbessern 
und auch im Winter angemesse-
ne Trainingsmöglichkeiten für jede 
Mannschaft anzubieten, steht nun-
mehr ein zusätzlicher kleinerer Kunst-
rasenplatz zur Verfügung. Denn der 
Zulauf an neuen Mitgliedern beim FC 
Rastede hält weiter kontinuierlich an. 
Frequentiert werden die Außenplätze 
aktuell mit 20 Jugend– und 6 Herren-

teams aus dem Fußballbereich sowie 
einer Senioren- und drei Jugend-
mannschaften der Rugbyabteilung. 
Der FC Rastede hatte Anfang des 
Jahres nach Auswertung der KSB-
Mitgliederhebung 784 Mitglieder, da-
von allein 661 aus der Fußballsparte. 
Damit ist er der größte Fußballverein 
im Landkreis Ammerland.

Dank an die vielen 
Unterstützer
Markus Neumann bedankte sich bei 
der Platzeinweihung bei allen Spen-
dern, Unterstützern und dem Fußball-
förderverein des FC Rastede, welche 
die neue Infrastrukturmaßnahme er-
möglicht haben. Neben dem stellver-
tretenden Bürgermeister Kai Küpper-
busch waren unter anderem auch 
Vertreter des Kreissportbundes sowie 
des Fußballkreises Jade-Weser-Hun-
te zugegen. NFV-Kreisvorsitzender 
Manfred Walde überreichte dem FC 
Rastede einige neue Spielbälle und 
wünschte dem Verein, der sehr gut 
aufgestellt ist, weiterhin alles Gute 
für die Zukunft.

Der Tatendrang des Rasteder Ver-
eins ist damit aber noch längst nicht 
gestillt. Alsbald soll eine weitere Ak-
tion auf dem Sportareal starten. Am 
großen Kunstrasenplatz will der FC 
Rastede eine Überdachung und kleine 
Treppenstufen als Sitzersatz bauen.

Jürgen Hinrichs

In Anwesenheit mehrerer Gäste aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Sport wurde ein weiterer Kunstrasenplatz auf dem Sportareal des FC Rastede für seine Nutzung 
freigegeben. Fotos: Jürgen Hinrichs

Der hoffnungsvolle FC-Nachwuchs beim 
Schneideversuch an der Einweihungs-
banderole.

Mehr erfahren unter
lzo.com/darum

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Übrigens:
Während Sie das hier lesen, könnten Sie auch Ihre Bankgeschäfte 
erledigen! Telefonisch, online, per App.

Ein Service der LzO.
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Fünf Vereine des Fußballkreises Ja-
de-Weser-Hunte wurden mit einem 
Sonderpreis während der Corona-
Pandemie ausgezeichnet. 
Dazu gehörte auch der TuS 
Vorwärts Augustfehn. Der 
Ehrenamtsbeauftragte des 
Fußballkreises, Thorsten 
Böning, machte sich vor 
kurzem von Nordenham 
aus auf den Weg nach Au-
gustfehn, um in der Stahlwerk-Arena 
die Ehrung vorzunehmen.

„Im ersten Lockdown nutzten und 
teilten die damaligen F2-Junioren 
bereits per WhatsApp sogenannte 
Hometrainings-Einheiten der Fußball-
schulen. Das führte aber zu keiner 
besonderen Reaktion und Interaktion 
untereinander“, erklärten Yvonne und 
Arno Erbrich vom TuS Vorwärts.

Im zweiten Lockdown wurde dann 
die „Hometraining-Challenge“ ins Le-
ben gerufen. Am ersten ausgefalle-

nen Trainingstag stellte Kapitän Mar-
co mit seiner Mama in einem Video 
die Challenge vor. Marco machte eine 

Übung vor, die er sich aus-
gedacht hatte. Eine Übung, 
die zu Hause mit Alltags-
gegenständen auf kleinem 
Raum für alle möglich und 
machbar war. Am Ende 
der Übung nominierte er 
einen anderen Spieler, der 

am nächsten imaginären Trainingstag 
dran war.

In der Zwischenzeit machten die 
anderen Spieler begeistert die Übung 
nach und stellten auch Videos davon 
in die Gruppe. Das Ganze entwickel-
te ruckzuck eine Eigendynamik und 
plötzlich waren sowohl Geschwister-
kinder und auch Eltern einbezogen 
und alle hatten sichtlich Spaß am Fa-
milien-Event.

Innerhalb der F2-Juniorenmann-
schaft entstand so ein toller Zu-

Corona-Sonderpreis für TuS „Vorwärts“ Augustfehn

F-Junioren mit Begeisterung beim 
„Hometraining-Challenge“

sammenhalt in der unsicheren Lock-
down-Zeit. Auch für die Trainer war 
es schön, die Kinder mehrfach in der 
Woche in den Videos zu sehen. Für 
die Kinder haben die Verantwortung 
für eine Übung und die zahlreichen 

Rückmeldungen das Selbstbewusst-
sein gestärkt. Die Verantwortlichen 
des TuS Vorwärts Augustfehn waren 
sehr stolz auf das, was die Kinder und 
ihre Familien aus einer kleinen Idee 
gemacht hatten.	 Heino Schmidt

Mehr erfahren unter
lzo.com/darum

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Übrigens:
Während Sie das hier lesen, könnten Sie auch Ihre Bankgeschäfte 
erledigen! Telefonisch, online, per App.

Ein Service der LzO.

Yvonne Erbrich (links) und Arno Erbrich (rechts) vom TuS Vorwärts Augustfehn nah-
men stellvertretend für die ehemaligen F2-Junioren und deren Eltern aus den Hän-
den des Ehrenamtsbeauftragten Thorsten Böning fünf Fußbälle und einen Sport-Ein-
kaufsgutschein entgegen.		  Foto: Heino Schmidt
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Umweltfreundlicheres Heizen für jeden – 
BRÖTJE Hybridtechnik machts möglich. 
Ohne Kompromisse beim Wärmekomfort 
oder zu Spitzenlastzeiten. Denn wir sagen: 
Zuverlässigkeit muss nicht auf Kosten
der Umwelt oder der nächsten Generatio-
nen gehen. Unsere Hybridlösungen bieten 
maximale Flexibilität für die individuelle 
Heizungsmodernisierung. Gemeinsam ge-
lingt uns die Energiewende.

Mehr Sicherheit – 
weniger CO2
Die BRÖTJE Hybridheizung

broetje.de

Am Sonntag, dem 3. September 
2023 fand in Neuenkruge wieder ein 
Bogenturnier statt. Es wurden zwei 
Durchgänge geschossen. Der erste 
startete um 9 Uhr und endete um 
13:30 Uhr mit einer Siegerehrung, der 
zweite lief von 14 Uhr bis ca. 18:30 
Uhr.

Dieses Sommerturnier, dass die 
Bogenabteilung des Neuenkruger 
Turnerbundes jetzt zum 16. Mal ver-
anstaltet hat, findet im großen Um-
kreis (in Bremen, im Weser-Ems-Ge-
biet sowie in Süd-Oldenburg) regen 

Zuspruch. Das erste Turnier hatte 
noch 57 Teilnehmer. Fast jedes Jahr 
seitdem gab es eine Steigerung der 
Teilnehmerzahl. So war mit 179 an-
gemeldeten Bogenschützen im Jahr 
2018 der bisherige Anmelderekord 
zu verzeichnen. Dieses Jahr hatten 
sich 170 Sportler angemeldet. Für 
den Vormittag-Durchgang waren 
86 Schützen angemeldet, angetre-
ten sind 82. Für nachmittags waren 
84 angemeldet, gekommen sind 81.  
Jeder hat 72 Pfeile geschossen. Die 
Entfernungen betrugen 10 m für die 

Neuenkruger Turnerbund

16. Sommer-Bogen-Turnier

10-jährigen und jüngeren Schüler, 
18 m für die übrigen Schülerklassen 
und für die „Anfängerklasse“, 30m für 
Jugend und Erwachsene. Zugelassen 
waren Blank-Bogen, Recurve-Bogen 
und Compound-Bogen. Es war ein 
Freundschaftsturnier, denn im Meis-
terschaftsprogramm wird auf bis zu 
70 m geschossen. Um allen Schützen 
– jung oder alt, Anfänger oder Leis-
tungschützen – gleiche Chancen auf 
Gewinne zu geben, wurde während 
des Schießens per Glücksrad eine 
Strichliste erstellt, nach der am Ende 
die Sachpreise verteilt wurden. Jeder 

bekam etwas, keiner ging leer aus. 
Die Schützen mit den guten Schies-
sergebnissen bekamen – jeweils nur 
für den 1. Platz – einen Pokal pro Al-
tersklasse. Auf diese Weise fanden 
vormittags  und nachmittags  zu-
sammen 43 Pokale einen glücklichen 
Gewinner. Es wurden 163 Sachpreise 
vergeben.

Die Ergebnislisten und weitere Fo-
tos zum Bogenturnier sowie weitere  
Informationen über das Bogenschie-
ßen und unserem Verein: 

www.neuenkruge-ntb.de
Lothar Neumann
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GmbH & Co. KG

Ihr Malerfachhandel und Malerbetrieb  
in Augustfehn mit:
• unverbindlicher professioneller Beratung
•  Gestaltung und Sanierung mit natürlichen  

und konventionellen Werkstoffen
• großer Auswahl an aktuellen Tapeten
•  Bodenbeläge und Teppichstudio  

mit umfangreicher Bemusterung
• Mischsystem für Farben aller Art

Stahlwerkstraße 98 · 26689 Augustfehn · Tel. 0 44 89 - 12 24
info@malermoehlmann.de · www.malermoehlmann.de

SSV Gristede Triathlonabteilung

Bärentriathlon 
in Bad Zwischenahn

TuS Ofen

City Night Run Berlin

Die ersten drei Gesamtsieger der Sprintdistanz (rechts: Volker Oetjen)	 Foto: Verein

Die Mitglieder der Triathlonabteilung 
des SSV Gristede haben im Rahmen 
des Bärentriathlons eine interne Ver-
einsmeisterschaft durchgeführt.

Auf der kürzeren Sprintdistanz 
starteten sieben Mitglieder. Zwei Mit-
glieder hatten sich für die olympische 
Distanz angemeldet.

Die sportliche Bilanz ist mit fünf 
Podestplätzen sehr positiv ausgefal-
len.

Erfolgreichster Gristeder Triathlet 
war am Wochenende Volker Oetjen, 
der mit der schnellsten Radzeit von 
allen Startern den dritten Platz in der 
Gesamtwertung der Sprintdistanz 
gewinnen konnte. In seiner Alters-
klasse M 50 erreichte er den 1. Platz. 
Einen starken fünften Gesamtplatz 
erreichte auch Frank Bullerdiek, der 
die zweitschnellste Radzeit von allen 
verzeichnen konnte. Auch in seiner 
Altersklasse reichte es deutlich für 
den ersten Platz (M 60).  

Souverän konnte auch Jan Ruiter 
seine Altersklasse gewinnen (M 70).

Henrik Fortmann erreichte in der  
M 20 den dritten Platz. Erwähnens-
wert ist dabei, dass er die mit Ab-
stand schnellste Laufzeit des Tages 
erzielen konnte.

Gute Ergebnisse auf der Sprint-
distanz erreichten Frank Behrens (5. 
Platz M 50) und Thomes Modigell 12. 
Platz M 50).

Einzige weibliche Starterin vom 
SSV Gristede war Bianca Fortmann 
mit einem 5. Platz in der Altersklasse 
W 50.

Auf der olympischen Distanz star-
teten Kevin Frerichs (3. Platz M 40) 
und Dirk Fortmann (8. Platz M 50).

Alle Mitglieder der Triathlonabtei-
lung des SSV Gristede haben sich 
sehr darüber gefreut, dass der Bä-
rentriathlon nach dreijähriger Pause 
wieder stattfinden konnte.

Heike Behrens

Vom 28. bis 30. Juli 2023 gab es für 
einige Leichtathleten eine besondere 
Unterbrechung der Sommerferien. 
Ging es doch mit Sportkleidung im 
Gepäck zum City Night Run nach 
Berlin.

Als Ausgangspunkt für die diversen 
Unternehmungen neben dem eigent-
lichen Lauf, diente eine Ferienwoh-
nung am Prenzlauer Berg. Von dort 
aus wurden neben den Klassikern, 
das Brandenburger Tor oder der Welt-
uhr am Alexanderplatz, auch einige 
nicht so bekannte Sehenswürdigkei-
ten besucht.

Die eigentliche Aufgabe hieß aber 
am Samstag der City Night Run über 
10 Kilometer. Eine für drei der sieben 
Athleten noch nie bewältigte Stre-

ckenlänge.
Pünktlich um 20:30 Uhr startete 

die erste Welle der über 7000 Läu-
fer, in der sich auch Leif Bellmann, 
Johann Schnötke und Piet Rosenau 
befanden. 10 Minuten später ging 
es dann auch für Rahel Elsen, Lilly 
Schrotz, Merle Röller und Trainer An-
dreas Ulferts auf die Strecke. Nach 
dem Start in der Nähe des KaDeWe 
ging es dann auf den Kurfürsten-
damm, mit Abstechern in die diverse 
Seitenstraßen, zum Henriettenplatz, 
und von dort aus auf der anderen 
Straßenseite wieder zurück durch 
den grün beleuchteten Zielbogen.

Erreichte Leif das Ziel noch in der 
frühen Abenddämmerung, konnten 
unsere beiden letzten Läufer Merle 
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und Andreas die grüne Leuchtkraft 
des Zielbogens in ganzer Pracht ge-
nießen. Als erster Ofener Läufer zu-
rück von der Strecke war in 41:39 min 
Leif Bellmann, gefolgt von Johann 
Schnötke und Piet Rosenau. Leider 
konnte er, wie auch Piet, der 42:32 
min lief, durch die etwas ungünsti-
ge Startposition, sein Ziel unter 40 
Minuten zu laufen, nicht erreichen. 
Freute sich aber am Ende über Platz 
8 der Altersklasse U20. Für Piet stand 
sogar Platz 2 der AK U18 auf der Ur-
kunde.

Für Johann Schnötke passte an 
diesen Tag alles zusammen. Vorge-
nommen war eine Zeit unter 43 Min-

ten. Was er dann mit 41:52 min und 
Platz 3 der männlichen Jugend U16 
deutlich unterbieten konnte.

Für unsere drei Starterinnen Rahel 
Elsen, Lilly Schrotz und Merle Röller 
ging es in Berlin erstmalig auf einen 
Wettkampf über 10 Kilometer. Nach 
genau 55 Minuten und 46 Sekun-
den hielt dann für Rahel die Uhr am 
KdDeWe an. Neben dieser Zeit stand 
auch noch Platz 1 der U14 auf der 
Urkunde. In 1:07:19 Std und AK Platz 
5 absolvierte Lilly die 10 Kilometer. 
Gefolgt von Merle, die in 1:11:21 Std 
Platz 6 der U14 belegte.

Andreas Ulferts

Neue Wege –  
Rugby beim TuS Ofen

Seit Montag, den 28.08.2023, bie-
tet der TuS Ofen allen Interessierten 
ab 16 Jahren (m/w/d) jeweils von 
18 - 19:30 Uhr (Rudolf-Kinau-Weg 
14, 26160 Bad Zwischenahn) die 
Möglichkeit Teil eines Rugby Teams 
zu werden. Der R.S.V. Oldenburg 
schließt sich auf der Suche nach 
einer Heimspielstätte und Verein dem 
TuS Ofen an. Wir als Vorstand sind 
stolz darauf diese sympathische und 
sportbegeisterte Truppe, bestehend 
aus einer Frauen- und einer Männer-
mannschaft, als Teil des TuS Ofen be-
grüßen zu dürfen.

Frederik Gäng, Kapitän der Rugby-
mannschaft stellt seine Sportart und 
Mannschaften kurz vor: „Rugby ist 
eine tolle Sportart für alle und jeden, 
egal welchen Alters, Geschlechts 
oder welcher Statur. Jeder Körpertyp 
hat beim Rugby eine spezielle Rolle 
und Aufgabe. Die Sportart ist hart 
aber fair und die Rugbygemeinschaft 
in Norddeutschland gleicht einer gro-
ßen Familie. Wir sind in der Regel um 
die 15 Personen, die sich zum Trai-
ning treffen. Im Laufe der Zeit haben 
wir uns unser eigenes Equipment zu-

gelegt (Bälle, Hütchen, Tackle-pads 
o.ä.) und verfügen über einen eige-
nen Trikotsatz. Weitere Einblicke in 
unsere Mannschaft und ergänzende 
Trainingszeiten sind auf Instagram 
unter @rugbyoldenburg zu finden.“

Zusätzlich zu dieser kurzen Einfüh-
rung stellt die Rugbymannschaft ein 
Grundlagen-PDF zu Verfügung, wel-
ches Einblicke in Regeln, Positionen 
und Spielablauf gibt.

www.tus-ofen.de/wp-content/ 
uploads/2023/08/ 

Grundlagen-Rugby.pdf

Der TuS Ofen freut sich uns allen eine 
neue und spannende Sportart anbie-
ten zu dürfen und blickt erwartungs-
voll auf die kommenden Monate der 
Zusammenarbeit. Für weitere Infor-
mationen steht euch zunächst Daniel 
Hirsch unter d.hirsch@tus-ofen.de 
zur Verfügung.	  Monika Götz

Runder Geburtstag

Überraschung geglückt
Wann hing eigentlich das letzte Mal 
ein Kranz vor der Eingangstür der 
Ofener Sporthalle?

Die Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen der Sportgruppe Turnen 65-plus 
staunten Anfang September, als sie 
morgens zum Training erschienen; 
und besonders für Ursel Ecker war 
es, nachträglich zum Geburtstag, 
eine gelungene Überraschung. Wenn 
ein Verein das Glück hat, dass eine 
Übungsleiterin seit mehr als 30 Jah-
ren immer zuverlässig auf der Matte 
steht - und das auch noch im Alter 
von 80 Jahren - dann kann man auch 
mal die Halle schmücken!

Wir wünschen Ursel alles Gute und 
hoffen, dass sie uns noch lange als 
Übungsleiterin erhalten bleibt. Ursel Ecker vor der geschmückten Halle

Blau-Weiße Nacht beim SV GOTANO

Am 11.11. beginnt im Rheinland und auch an anderen Orten um 11 
Uhr 11 die Karnevalszeit – der SV GOTANO feiert am gleichen Tag 
seine Blau-Weiße Nacht im Gasthof Bucksande. Allerdings beginnt 
die Feier des Jahres erst um 19 Uhr.

Nach der einjährigen Pause bedingt durch die Jubiläumsfeier hat 
nun das Organisationsteam wieder ein reichhaltiges Programm zu-
sammen gestellt. Karten im Vorverkauf gibt es bei Andre Hasselder 
(Tel. 0176-76989533). Die Feier ist offen für alle Menschen, die sich 
mit dem SV GOTANO verbunden fühlen.

Zu Beginn dürfen sich alle Gäste an einem leckeren Büfett stärken 
und dann das Tanzbein schwingen zur Musik aufgelegt von DJ Jan 
Webermann. Es wird ein pauschaler Eintrittspreis erhoben, der das 
Büffet sowie alle Getränke beinhaltet.

Der absolute Höhepunkt wird sicherlich die Bekanntgabe der 
Sportler und Sportlerinnen des Jahres sein. Kandidaten auf den Ti-
tel gibt es in den Reihen der Mannschaften zuhauf. Ebenso wird es 
wieder die beliebte Reisetombola mit sehr attraktiven Reisezielen im 
nördlichen Raum geben. Da ist mit Sicherheit für jeden etwas dabei. 
Das Ende der offiziellen Feier ist für 02 Uhr morgens angedacht – da 
darf man wieder gespannt sein, ob das klappt.

Text/Bild: Axel Eickhorst
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SV GOTANO

Jugendabteilung wird mit  
neuen Shirts ausgestattet

Hintere Reihe v.l.n.r.: Axel Eickhorst, Renke Hasselder, Andre Hasselder, Benjamin 
Borchers, Chris Borchers, Heiko Kreklau, Jens Watermann. 
Vordere Reihe v.l.n.r.: Tim Kruse, Malte Hasselder, Rieka Janßen, Sabine Machinow, 
Sven Sebastiany		  Foto: Axel Eickhorst

Die Jugendbetreuer und Betreuerin-
nen des SV GOTANO wurden kürzlich 
mit neuen Polo-Shirts ausgestattet, 
gesponsert wurden die schicken 
Shirts von der Firma Renken Trans-
porte mit Sitz in Apen-Tange. 

Im Rahmen der Jugendleitersit-
zung wurden die Shirts nun ausge-
geben und Fachwart Jens Water-

mann bedankte sich bei Andrea und 
Manfred Renken für die großzügige 
Unterstützung. Jetzt können die Be-
treuer bei allen offiziellen Anlässen, 
wie z. B. Turniere oder Sitzungen, in 
einheitlicher Bekleidung auftreten. 
Jedes Shirt ist personenbezogen mit 
dem Vornamen ausgestattet.

Axel Eickhorst

SV GOTANO

Trainer der E-Jugend  
entwirft neues Trikot

Links Trainer Sven mit Oliver Grimm und die schicke Truppe)	 Foto: Jantje Borgers

Sven Sebastiany ist nicht nur Trai-
ner der E-Jugend beim SV GOTANO, 
auch kreativ hat er einiges drauf. 
Zunächst stieß er mit seinem Spon-
sorenwunsch bei Oliver Grimm von 
Maschinenbau Grimm in Nordloh auf 
offenes Gehör.

Die Gestaltung der Trikots für seine 
Mannschaft übernahm er selbst und 

fand auch einen Hersteller für das 
neue Outfit. Die Werbung ziert nun 
den linken Arm.

Bei der Übergabe des Bekleidungs-
satzes wurden sogleich entspre-
chende Bilder gemacht und als Danke 
schön für die großzügige Unterstüt-
zung ein Blumenstrauß überreicht.

Axel Eickhorst

Willkommen im Fitbox EMS Studio an der Alexanderstraße in Bürgerfelde,
eröffnet am 27. Mai 2023. Bei uns erleben Sie ein effektives 20-Minuten-
Training, das auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist - immer mit einem Personal
Trainer und nach vorheriger Terminvereinbarung.
Als stolzer Hansefit-Partner bieten wir ein gelenkschonendes Training, das für
alle Altersgruppen geeignet ist. EMS-Training ist bekannt für seine positiven
Auswirkungen auf den Rücken, unterstützt effektiv das Abnehmen und fördert
den Muskelaufbau. Es ist mehr als nur ein Workout - es ist ein Lebensstil. Tritt
unserer Fitbox-Familie bei und revolutioniere dein Fitnesserlebnis.

Revolutioniere Dein Fitnesserlebnis in Bürgerfelde 
mit dem neuen fitbox EMS Studio
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Die Handballabteilung der SG FriPe 
(SG SV Friedrichsfehn/TuS Petersfehn) 
gestaltete anlässlich ihres 40-jährigen 
Bestehens ein ganzes Wochenende 
für Jung und Alt.

Eingeleitet wurde das Jubiläums-
wochenende mit einem Jux-Turnier, 
bei dem ehemalige und aktive Spie-
lerInnen, die teils extra aus dem ge-
samten Bundesgebiet angereist wa-
ren, ihrer gemeinsamen Leidenschaft, 
dem Handballspiel, nachgingen. Die 
zahlreichen ZuschauerInnen konnten 
sich dabei an sehenswerten Einlagen 
erfreuen.  

Im festlichen Rahmen ging es 

abends bei der Jubiläumsfeier mit 
mehr als 200 Gästen im Landhaus 
Friedrichsfehn weiter. Dass der Zu-
sammenschluss der Vereine eine Er-
folgsgeschichte ist, zeigte auch die 
Anwesenheit der Vereinsvorsitzenden 
des TuS Petersfehn, Christian Schlie-
ker, und des SV Friedrichsfehn, Nils 
Raddatz sowie des Bürgermeisters 
der Gemeinde Bad Zwischenahn, Hen-
ning Dierks.

Die kurzweiligen Reden von Abtei-
lungsleiter der SG, Tobias Sohl, Vor-
standsmitglied Axel Dierks und dem 
ehemaligen langjährigen Abteilungs-
leiter Hermann Sohl fassten die Ge-

schichte und Erfolge der SG anschau-
lich zusammen. 

Nachdem Hermann Sohl 33 Jahre 
lang die Geschicke der Spielgemein-
schaft gelenkt hatte, wurde er auf-
grund dieser großen Verdienste und 
seines unermüdlichen Engagements 
an diesem Abend auch zum Ehrenvor-
sitzenden der SG FriPe ernannt.

Der Sonntag stand dann ganz im 
Zeichen der Nachwuchsspieler der 
Handballsportabteilung. Nachdem 
sich beim „FriPe Family Day“ zunächst 
alle Jugendmannschaften vorstellten, 
zeigte sich beim anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein mit Kaffee, 

Kuchen und Gegrilltem ein Mal mehr 
die große Gemeinschaft von Spieler-
nInnen, ZuschauerInnen und ehren-
amtlich Aktiven. „Die ausgelassene 
Stimmung, das gut angenommene 
Sportangebot für Gross und Klein 
und die vielen helfenden Hände zei-
gen ein Mal mehr, dass die SG Fripe 
mehr ist als nur eine reine Handball-
talentschmiede - diese Wochenende 
waren wir wieder einmal eine grosse 
Familie,“ so das Resümee der Jugend-
warte der SG,Lea Schwarze und Se-
bastian Hünermann.	 S. Hünermann

Ein denkwürdiges Wochenende

SG FriPe feiert 40 Jahre Handball-Leidenschaft 

Der - Textilmakler

Brombeerweg 28 - 26180 Rastede
 +49 (0) 4402 - 9 199 220fon:

www.msh-textil.de

Business-
bekleidung
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Die Sommerferien sind vorbei, die 
Hallenzeiten wieder verfügbar und 
auf den Fußballplätzen hat die neue 
Ligaspielzeit bereits wieder Fahrt 
aufgenommen! Das heißt auch beim 
Sportverein TV Apen sind alle Sport-
angebote aus der Sommerpause zu-
rück und starten wieder durch. 

Sportvielfalt für jedermann. Das 
bietet der TV Apen mit seinen bunt 
gestreuten Sportabteilungen und An-
geboten. Der TV ist derzeit für über 
800 Vereinsmitgliedern das sport-
liche Zuhause und vereint Ballsport-
ler sowie Fitnesskursteilnehmende 
und Tänzerinnen und Tänzer in allen 
Altersklassen. 

Mit dem Zahn der Zeit gehend ist 
es der Anspruch des TV Apen sein 
Angebot im Breitensport immer wie-
der kreativ neu zu denken und den 
zahlreichen Mitgliedern somit einen 
sportlichen Mehrwert zu bieten. 
Neben Fußball, Tischtennis, Turnen, 
verschiedenen Fitnesstrainings und 
Volleyball zählen auch Sportarten, die 
nicht jeder Verein anbietet, wie Ein-

radfahren oder Yoga zum festen Pro-
gramm. In fast allen Sportarten gibt 
es Mannschaften und Gruppen für 
Kinder und Erwachsene. Dazu bietet 
der Verein die Herzsportgruppe als 
verschreibungspflichtiges Gesund-
heitsangebot an, welches 
auch für Nicht-Mitglieder 
bei Bedarf genutzt werden 
kann. 

Nicht wegzudenken aus 
dem Aper Vereinsleben 
sind zudem die Dance-
Kids. Hier erlernen Kinder 
aktuelle moderne Tänze 
in Richtungen wie z.B. 
Jumpstyle, Hip-Hop oder Zumba. Da-
bei studieren die jungen Tänzerinnnen 
und Tänzer Choreografien ein, mit 
denen sie auch auf Bühnen auftre-
ten. Die Begeisterung der Kinder ist 
so groß, dass es beim TV Apen seit 
Jahren bereits zwei Gruppen gibt, 
wodurch die Dance-Kids einen Groß-
teil der Vereinsmitglieder ausma-
chen. Vom Babyturnen bis hin zum 
Gesundheitssport deckt der Verein 

somit zahlreiche Breitensportfelder 
ab, und kommt somit seiner Gemein-
nützigkeit für den Ort nach.

Für alle Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen, die Interesse an einem 
der zahlreichen Sportangebote ha-

ben, bietet der Zeitpunkt 
nach dem Sommer eine 
ideale Einstiegsmöglich-
keit. Bei jeder Mannschaft, 
Gruppe oder Sportart kann 
selbstverständlich rein-
geschaut werden. Alle 
Angebote stehen Neulin-
gen zur Verfügung. Neben 
dem Spaß am Sport steht 

vor allem die Gemeinschaft und das 
soziale Miteinander im Sportverein 
im Fokus. Sport in einer Gruppe mit 
anderen Begeisterten macht einfach 
Spaß!

Pünktlich Richtung Herbst wird 
auch der nagelneue Kursraum am 
Festungsstadion, den der Verein ne-
ben einem Begegnungsraum eigen-
ständig errichtet, fertig sein. Ab Mitte 
Oktober können somit mehrere Fit-

ness- und Bewegungskurse in einem 
tollen, neuen Ambiente stattfinden 
und alle weiteren Hallensportange-
bote haben mehr Platz in der Aper 
Sporthalle. 

Neben sportbegeisterten neuen 
aktiven Mannschaftssportlerinnen 
und Sportlern sowie Einradfahrenden 
oder Fitness- und Tanzliebhabern, 
sucht der Verein auch immer nach 
neuen Übungsleitenden. Ein Brei-
tensportverein lebt vom Ehrenamt. 
Stets wird sich über Trainerinnen und 
Trainern sowie Betreuenden in allen 
Mannschaften und Gruppen gefreut, 
da dadurch die Qualität der Einhei-
ten und der Gemeinschaft gesteigert 
wird. Auch für neue Angebotsideen 
ist der TV Apen als moderner Sport-
verein stets offen. Wenn wir Inter-
esse geweckt haben, schaut gerne 
unter tv-apen.de vorbei. Dort gibt es 
alle Kontakte zu den jeweiligen An-
sprechpartnern. Falls noch Fragen 
überbleiben, schreibt uns gern per 
Mail an kontakt@tv-apen.de. 

Tom Ole Theilken

Mit Vollgas in die neue Saison beim TV Apen

Fahrrad-Vollkaskoversicherung:
Der beste und preiswerteste
Rundum-Schutz für Pedelecs /

E-Bikes oder Fahrräder!

www.ammerlaender-versicherung.de

WIR VERSICHERN
DEIN RAD!



AKTUELL

18
Sportzeitung Ammerland · 5 | 2023

Das Limit bist nur du selbst! „Bodo, 
You are an IRONMAN!“. Nach satten 
12 Stunden, 42 Minuten und 11 Se-
kunden war es geschafft! Unser Tri-
athlet Bodo ter Haseborg absolvierte 
am 19. August 2023 im schwedischen 
Kalmar seine erste Triathlon-Langdis-
tanz und darf sich daher nun offiziell 
als Ironman bezeichnen. Der Begriff 
„Triathlon-Langdistanz“ sagt 
vielleicht nicht jedem etwas, 
daher hier einmal die Diszipli-
nen und Bodos Zeiten im Ein-
zelnen:  3,8 KM Schwimmen 
(1:18:22 Stunden), 180 KM 
Radfahren (5:48:59 Stunden), 
42,195 KM laufen (5:22:43 
Stunden).

So etwas erledigt man nicht im 
Vorbeigehen und so stand auch für 
Bodo im Vorfeld eine 6-monatige Vor-
bereitung auf den Tag X an. Morgens 
um 6:00 Uhr drei Kilometer in der 
Schwimmhalle Barßel schwimmen 
und abends noch 15 KM laufen, kei-
ne Seltenheit, sondern eher Standard 
in dieser Zeit. Auf schlechtes Wetter, 
schwere Beine oder Arme konnte 
dabei keine Rücksicht genommen 
werden. Auch wenn einmal die Lust 
fehlte, konnte er sich einen trainings-
freien Tag nicht erlauben. 

Auf regelmäßige Unterstützung 
konnte er sich dabei neben der 
Hauptperson - seiner zukünftigen 
Frau Svenja - auch immer auf sei-
nen Trainer Till Schäfer aber auch auf 
seine Mitstreitenden der Triathlon-
Abteilung unseres Vereins und des 
Lauftreffs der Gemeinde Apen (den 
Bodo vor Jahren selber ins Leben ge-

rufen hat) verlassen. Mit Ste-
phan Bohlken als verlässliche 
Radbegleitung (und gleich-
zeitig kompetenten, sowie 
zuverlässigen Radschrauber) 
stand ihm eine weitere Per-
son tatkräftig zur Seite!

Dazu stellte der Aper sei-
ne Ernährung  um(kaum Alkohol, fast 
kein Zucker), um das nötige Kampf-
gewicht fürs abschließende Laufen 
zu erreichen und die perfekte Ener-
gieversorgung aufzubauen. 

Ganz viel Disziplin, Wille und Hin-
gabe sowie viel Verzicht und Lei-
denschaft lassen eine solche Aus-
dauerleistung möglich werden. 
Dementsprechend hat sich Bodo Ter 
Haseborg die magischen Worte im 
Ziel mehr als verdient: „Bodo, You are 
an IRONMAN!“

	 Tom Ole Theilken

Wir sind Brille …
Für jeden Geschmack. 
Für jeden Charakter. 
Für jedes Gesicht. 

Unsere Stärke ist unser persönlicher Service.

O
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Der TV Apen hat einen IRONMAN Tennisverein Blau-Weiß Augustfehn

Tennis-Herren 50  
Meister der 1. Regionsklasse

Eine spannende Tennis-Sommersai-
son 2023 endete für die Herren 50 
des TV Blau-Weiß Augustfehn mit 
der Meisterschaft in der 1. Regions-
klasse und dem damit verbundenen 
Aufstieg in die Regionsliga. Noch vor 
Beginn der Saison zog der TC Grün-
Weiß Leer seine Mannschaft zurück, 
sodass nur noch drei Mannschaften 
in der Staffel verblieben.

Von der Spielleitung wurde der Mo-
dus geändert und alle Begegnungen 
in Hin- und Rückspielen ausgetragen. 
Gegen den Schwarz-Weiß Oldenburg 
gewannen die Fehntjer beide Spiele 
mit 6:0. Im Hinspiel beim Rasteder TC 
II behaupteten sich die Blau-Weißen 
mit 5:1, das Rückspiel in Augustfehn 
ging allerdings mit 2:4 verloren.

Durch das bessere Punktverhält-

nis konnte sich die Herren 50 des 
TV Blau-Weiß Augustfehn aber am 
Ende den Gruppensieg sichern und 
die Meisterschaft feiern. Somit treten 
sie im der Sommersaison 2024 in der 
Regionsliga an. In der Wintersaison 
2023/24 treten die Herren 50 nach 
dem Aufstieg im Winter 2022/23 üb-
rigens in der Bezirksliga an. 

	 Heino Schmidt

Abschluss-Tabelle
1. �TV Blau-Weiß Augustfehn,  

6:2 Punkte, 19:5 Matches,  
40:15 Sätze, 252:141 Spiele

2. �Rasteder TC II,  
6:2, 14:10, 32:24, 225:196

3. �Schwarz-Weiß Oldenburg,  
0:8, 3:21, 12:45, 137:277

4. TC Grün-Weiß Leer, zurückgez.

Zum Augustfehner Meisterteam 2023 gehören von links Frank Schellstede, Joachim 
Park, Ulf Plagge-Popken, Mario Brunßen-Gerdes und Dr. Norbert Hemken.

Foto: Meike Schmidt
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Zwote des TuS Vorwärts Augustfehn 

Fairness-Sieger 2022/23
Ohne rote Karte und den wenigsten gelben Karten im Abstiegskampf

Spielbericht Online-Schulung
Thomas Sühling vom Fußballkreis Jade-Weser-
Hunte referiert im Clubhaus

Die Zwote des TuS Vorwärts August-
fehn war am Ende der vergangenen 
Saison 2022/23 die fairste Mann-
schaft der 3. Kreisklasse (Staffel 4) 
im Bereich des Fußballkreises Ja-
de-Weser-Hunte. Im Kampf um den 
Klassenerhalt wurde nicht nur starker 
Kampfgeist bewiesen sondern immer 

auch ein kühler Kopf bewahrt. Die 
Saison wurde ohne eine einzige rote 
Karte und mit den wenigsten gelben 
Karten zu Ende gebracht. Auf dem 
Staffeltag Anfang August 2023 er-
hielt Fachwart Udo Bunger, selber 
auch Spieler der Zwoten, hierfür eine 
Urkunde überreicht. 	 Yvonne Erbrich

Die Zwote des TuS Vorwärts Augustfehn wurde als fairstes Team der Saison 2022/23 
ausgezeichnet.		  Foto: Verein

Immer wieder tauchten Fragen zum 
Thema Spielbericht Online bei den 
Trainern oder Mannschaftsverant-
wortlichen des TuS Vorwärts August-
fehn auf. Jugendleiter Arno Erbrich 
organisierte kurzerhand eine Schu-
lung vor Ort im Clubhaus der Stahl-
werk-Arena.

Rechtzeitig vor Saisonbeginn 
2023/24 war dann der Vorsitzende 
des Kreis-Jugendausschusses Jade-
Weser-Hunte, Thomas Sühling aus 
Westerstede, als Referent bei den 

Fehntjern zu Gast. Er erläuterte den 
anwesenden Trainerinnen und Trai-
nern ausführlich die Funktionen und 
Fristen des Spielberichtes online.

Anschließend war Zeit für indi-
viduelle Fragen, die auch vielfältig 
genutzt wurde. So war es für junge 
Trainer und auch „alte Hasen“ ein in-
formationsreicher Abend. Hinterher 
bedankten sich die Teilnehmer herz-
lich bei Thomas Sühling für seinen 
aufschlussreichen Besuch.

Yvonne Erbrich

Aufmerksam hören die Vorwärts-Trainerinnen und Trainer bei der Spielbericht On-
line-Schulung den Ausführungen von Referent Thomas Sühling zu.
	 Foto: Yvonne Erbrich

Die Fußballtage des TuS Vorwärts 
Augustfehn beschränkten sich in die-
sem Jahr aus verschiedenen Grün-
den auf drei Jugendturniere. An zwei 
Wochenenden ging es in der Stahl-
werk-Arena um Tore, Punkte und 
letztlich Medaillen und Siegerpokale.

„Wie schon viele unserer Nach-
barvereine vor uns mussten auch wir 
feststellen, dass die Anmeldungen zu 
Turnieren stark rückläufig sind. Sind 
trotz der gestiegenen Kosten viele 
Menschenim Urlaub? Limitieren Ver-
eine Turnierteilnahmen, um Startgel-
der zu sparen? Wir wissen es nicht. 
In diesem Jahr konnten jedenfalls nur 
drei Fußballtage stattfinden“, erklärte 
Yvonne Erbrich vom Organisations-
team des TuS Vorwärts schon etwas 
ratlos.

Los ging es am Donnerstag, 10. 
August, mit dem Turnier der B-Ju-
nioren. Nach teilweise spannenden 
Begegnungen stand der Turniersieger 
fest. Mit neun Punkten belegte die 
JSG Apen/Gotano/Augustfehn (AGA) 

Platz eins vor der JSG Westerstede, 
der SG Halsbek und dem JFV Ede-
wecht III.

Die D-Junioren hatten am Sams-
tag, 12. August, wettertechnisch 
den schlechtesten Tag erwischt. Die 
Vorbereitungen gingen noch bei bes-
tem Wetter über die Bühne. Leider 
begann es kurz nach Turnierbeginn 
zu regnen. Zum Ende hin regnete es 
so stark, dass das Turnier kurz vor 
dem Abbruch stand. Aber die sich auf 
dem Feld befindenden Kinder hatten 
offenbar so viel Spaß im Wasser, 
so dass die jeweiligen Trainer und 
Schiedsrichter doch zu Ende spielen 
ließen. Sieger der „Wasserschlacht“ 
war letztlich das Team von der JSG 
FriPe. Die weiteren Platzierungen: 2. 
JSG HaBaFehn III, 3. FTC Hollen, 4. 
JSG AGA I, 4. JSG AGA II, 5. FC Rast-
ede

Ein großer Dank ging an alle Gäste, 
der Augustfehner Crew und den drei 
tollen Schiedsrichtern Marcus Stuch-
ly, Philipp Stuchly (beide FSV Wester-

Fußballtage 2023

Drei Jugendturniere  
in der Stahlwerk-Arena

Die Mannschaft von der JSG Apen/Gotano/Augustfehn (AGA) gewann das Turnier der 
B-Junioren.		  Foto: Yvonne Erbrich

Nach der „Wasserschlacht“ der D-Juniorenteams auf dem Platz präsentierte sich 
Turniersieger JSG FriPe bei der Siegerehrung stolz mit dem Pokal und den Medaillen.

        Foto: Heino Schmidt
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stede), Jonas Ahrens (TuS Ekern), die 
eisern bis zum Schluss durchhielten.

Mit dem Turnier der F-Junioren 
ging es am Sonntag, 20. August, wei-
ter. Bei strahlendem Sonnenschein 
gaben die jungen Kicker alles. Die 
Zuschauer sahen viele spannende 
Spiele und später von der Wärme er-
schöpfte, aber zufriedene Gesichter. 
Ein Dank geht nochmals an den FSV 
Jever für den spontanen Besuch in 
der Stahlwerk-Arena, nachdem der 

TV Apen sich im Termin vertan hatte.
Ausrichter TuS Vorwärts August-

fehn bedankte sich hinterher bei den 
Spielbegleitern Paul und Abdullah, 
dem Kiosk-Team, den phantastischen 
Eltern, Hans Sielker für den immer 
wieder tollen Pokal-Service und allen 
Gästen für den schönen Nachmittag. 
Die Platzierungen: 1.  VfL Edewecht 
I, 2. TuS Vorwärts I, 3. SG Halsbek, 4. 
VfL Edewecht II, 5. FSV Jever, 6. TuS 
Vorwärts II	  Heino Schmidt

Nach fünf Spielen freuten sich alle F-Junioren-Mannschaften auf ihre Medaillen. 
Rechts Turniersieger VfL Edewecht I.		  Foto: Yvonne Erbrich

Viele Freunde und Anhänger 
des TuS Vorwärts August-
fehn freuten sich sehr über 
eine besondere Ehrung. Im 
Rahmen der „Sterne des 
Sports“, einer alljährlichen 
Aktion des Deutschen Olym-

pischen Sportbundes und 
den Volksbanken, wurde 
der Verein für sein Projekt 
„Hilfe zur Selbsthilfe über 
den Kontinent hinaus“ in 

den Räumen der Volksbank in 
Oldenburg mit dem zweiten Platz 

TuS Vorwärts Augustfehn erreicht zweiten Platz

Sterne des Sports – Ammerländer 
erhalten Auszeichnung für soziales 
Engagement

ausgezeichnet.
Bankvorstand Matthias Osterhu-

is, Schirmherr Henning Dierks (Bür-
germeister Bad Zwischenahn) und 
Sterne-Botschafter Jens Beintken 
(Leichtathlet vom SV Friedrichsfehn) 
gratulierten den Siegern und Platzier-
ten. Mit dabei waren auch Yvonne 
Erbrich und Nicole Weltzien vom TuS 
Vorwärts Augustfehn. Die beiden 
nahmen dankend den Stern, eine 
Urkunde und einen symbolischen 
Scheck über 750 Euro in Empfang.

Der TuS Vorwärts unterstützt be-
reits seit einigen Jahren KuKi Gambia 
e. V. und vor Ort besonders die drei 
Teams von Casa Garandi Football 
United, den Cashew B FC, Kubuneh 
United sowie die beiden Schulteams 
in Kubuneh. Der Verein sammelt 
Sachspenden wie Sportkleidung und 

Trainingsmaterial und auch Geld-
spenden,um es auf den Weg nach 
Kubuneh zu bringen.

Gesammelt werden Fußballschuhe 
und Turnschuhe in allen Größen, kur-
ze Sporthosen und T-Shirts, Schien-
beinschoner, Torwart-Handschuhe, 
Stutzen, Caps, kleine Rucksäcke, 
Erste Hilfe Sets (auch abgelaufene 
Verbandskästen), Ballpumpen und 
Nadeln, Trinkflaschen, Trikots, Tor-
netze,  Schiedsrichterausstattungen, 
Trainingsmaterial, Ballnetze oder Ball-
säcke, Medaillen und Pokale.

Der TuS Vorwärts Augustfehn be-
dankt sich an dieser Stelle ganz herz-
lich für die Einladung nach Oldenburg 
zur Volksbank, den schönen Abend, 
die interessanten Einblicke und den 
überwältigenden zweiten Platz.

Heino Schmidt

Ehrende und Geehrte (von links): Jens Beintken (Sterne-Botschafter), Yvonne Erbrich 
und Nicole Weltzien (beide TuS Vorwärts Augustfehn), Matthias Osterhuis (Volks-
bank-Vorstand) sowie Matthias Dierks (Schirmherr).	 Foto: Oldenburger Volksbank

Die Spieler der E2-Juniorenmannschaft des TuS Vorwärts Augustfehn mit ihren neu-
en Trikots, gesponsert von Urfa-Grill – Das Original, Bistro & Pizzeria. Links Trainer 
Ralf Reddel, rechts Co-Trainer Hans-Martin Engel.	 Foto: Heino Schmidt

In neuen, schicken Trikots treten die 
Fußballer der E2-Junioren des TuS 
Vorwärts Augustfehn in der Saison 
2023/24 zu den Spielen an. Gestiftet 
wurde der Dress von Urfa-Grill – Das 
Original, Bistro & Pizzeria aus August-
fehn, Inhaber Mehmet Ceylan.

Seit mehr als 17 Jahren ist Urfa-
Grill – Das Original, Bistro & Pizzeria, 
eine der beliebtesten Pizzerien in 
Augustfehn und Umgebung. Eben 
das Restaurant für orientalische Spe-
zialitäten aus dem Backofen, aus der 
Pfanne oder vom Grill. Seinen aus-

gezeichneten Ruf verdankt Urfa-Grill 
– Das Original, natürlich auch seinem 
Lieferservice. Die Fahrer bringen die 
Pizzen und Döner immer schnell und 
freundlich zu den zahlreichen Kun-
den.

Die E2-Junioren-Fußballer des TuS 
Vorwärts Augustfehn bedanken sich 
an dieser Stelle nochmals ganz herz-
lich für die tolle Unterstützung durch 
den Urfa-Grill – Das Original, Bistro 
& Pizzeria aus Augustfehn, Inhaber 
Mehmet Ceylan. 

	 Heino Schmidt

Neue Trikots für die E2-Junioren des  
TuS Vorwärts Augustfehn

Urfa-Grill – Das Original aus  
Augustfehn sponsern tolles Outfit
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Torwarttraining am Sonntagmorgen 
für Jugendspieler? Läuft! Trotz des 
durchwachsenen Wetters und der 
bescheidenen Platzverhältnisse wur-
de das Training mit Torwarttrainer 
Simon Schöning sehr gut von den 
jungen Vorwärts-Torhütern ange-
nommen. Verletzungsbedingt konn-

ten zwei Keeper nicht teilnehmen. 
Aber acht Jungs waren mit großem 
Eifer und konzentriert auf dem Platz 
in der Stahlwerk-Arena dabei. Der 
TuS Vorwärts Augustfehn möchte zu-
künftig das Torwarttraining regelmä-
ßig anbieten.
	  Yvonne Erbrich

Torwarttraining beim  
TuS Vorwärts Augustfehn

Die jungen Torhüter des TuS Vorwärts Augustfehn folgten mit großem Eifer und Be-
geisterung den Anweisungen von Torwarttrainer Simon Schöning (rechts).

Foto: Yvonne Erbrich

Mächtig stolz waren die F-Junio-
rinnen des TuS Vorwärts Augustfehn, 
als sie ihre neuen, flotten Trikots er-
hielten. Gesponsert wurden die Tri-

kots von der Firma Georg Borchers 
GmbH, Hoch- und Ingenieurbau, Bau-
stoffe, Baumarkt aus Augustfehn.

Das Bauunternehmen Borchers, 

F-Juniorinnen mit neuen Trikots

Firma Georg Borchers GmbH aus 
Augustfehn unterstützt  
die jüngsten Kickerinnen

ie F-Juniorinnen des TuS Vorwärts Augustfehn mit ihren neuen, schicken Trikots. 
Links Henrik Borchers von der Firma Borchers GmbH, rechts Trainerin Rieke Lott, 
zweiter von rechts Co-Trainer Joke Lott.		 Foto: Yvonne Erbrich

qualifizierter Hochbau, ist mit ihren 
Maurer-, Beton- und Zimmerarbei-
ten die Baufirma im Ammerland. 
Wohnungsbau, Gewerbebau, land-
wirtschaftliche Bauten, Sanierungen, 
Ingenieurbau und schlüsselfertiges 
Bauen zählen zum Leistungsspekt-
rum. Von der Umsetzung bis zur Fer-
tigstellung arbeitet die Firma Georg 
Borchers GmbH seit über 85 Jahren 
als kompetentes Bauunterunterneh-
men für ihre Auftraggeber.

Außerdem bietet der Borchers 
Baumarkt und Baustoffhandel in 

Augustfehn eine Produktvielfalt an 
Baumarktartikeln für Heimwerker 
und Firmenkunden. Baustoffe für den 
Rohbau und Innenausbau, Gartenar-
tikel und eine professionelle Kunden-
beratung zeichnen die Firma  aus.

Nochmals Dankeschön sagen die 
F-Juniorinnen des TuS Vorwärts Au-
gustfehn an dieser Stelle der Firma 
Georg Borchers GmbH, Hoch- und 
Ingenieurbau, Baustoffe, Baumarkt 
aus Augustfehn, für die tolle Unter-
stützung. 	 Heino Schmidt

Rechts Nadine und Boris Mennenga von der Disco Tange, von links die Trainer Hart-
mut Dreesmann, Fredo Gesierich und  Mohamed Ismail. Foto: Heino Schmidt

Neue Trainingsanzüge für die E1-Junioren

Nadine und Boris Mennenga von der 
Disco Tange sponsern die schicke 
Sportkleidung

Neue Trainingsanzüge erhielten kürz-
lich die E1-Junioren des TuS Vorwärts 
Augustfehn. Die modische Sportklei-
dung, gestiftet von Nadine und Boris 
Mennenga von der Disco Tange, wird 
von den Spielern und dem Trainer-
team gerne in Anspruch genommen.

Im gesamten Nordwesten und weit 
darüber hinaus bekannt ist die Disco 
Tange. In den vier Bereichen einer der 
größten Diskotheken Deutschlands 
erwarten die Besucher vier unter-
schiedliche Musikrichtungen. Und 
zwar in der Mainhall „Irish Village“ 
mit einem Mix aus Elektro & House 
(EDM). Tange Mitte: Dort werden die 
Gäste mit krassen Black-Beats und 
Deutsch-Rap versorgt. Im Tange-
Kuhstall gibt es jeden Samstag Par-
ty-Songs und viele 80/90er Hits zu 

hören. Im Biergarten können sich alle 
bei Cocktails und entspannter Musik 
unterhalten.

Die E1-Junioren des TuS Vorwärts 
Augustfehn spielen in der 2. Kreis-
lasse, Staffel 1, im Fußballkreis Ja-
de-Weser-Hunte (JWH) und belegen 
dort zurzeit den zweiten Tabellen-
platz. Als Trainerteam fungieren Hart-
mut Dreesmann und Fredo Gesierich. 
Mit Mohamed Ismail komplettiert ein 
junger, engagierter Nachwuchstrai-
ner das Team.

Ein großer Dank von den Spielern 
der E1-Junioren des TuS Vorwärts 
Augustfehn und dem Trainerteam 
geht an dieser Stelle an die Förde-
rer Nadine und Boris Mennenga von 
der Disco Tange, die ein Herz für den 
Kinderfußball zeigten. 	Heino Schmidt
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Hochbau
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Vor einiger Zeit hatte sich Yvonne Er-
brich auf ein Trikot-Sponsoring von 
Dragon-Sport beworben. Zu gewin-
nen waren Trikots, der Druck war 
selbst zu bezahlen. Und tatsächlich 
hatte Yvonne einen Satz gewonnen 
und gleich den C1-Junioren der JSG 
Apen/Gotano/Augustfehn (AGA) an-
geboten, in deren Truppe einige Spie-
ler langsam aus den Trikots „raus-
wuchsen“.

Nach einer kurzen Besprechung 
mit den Eltern war man sich einig. Die 
Eltern legten den fehlenden Betrag 
zusammen und der Trikotsatz wurde 
auf 18 Trikots und zwei Torwart-Sets 
aufgestockt. Dragon Sport hatte da-
für einen sensationellen Preis ange-
setzt.

Nun stehen die C1-Junioren in tol-
len Trikots im Zeichen des Drachens 
auf dem Platz. Spieler, Eltern und 
Trainer sind begeistert von der Quali-
tät und dem Design. Alle Beschriftun-
gen sind „im Stoff“, kein Flock oder 
Flex, der sich lösen kann.

Die C1-Junioren des TuS Vorwärts 
Augustfehn und das Trainerteam be-
danken sich herzlich bei Joachim 
Glindemann von Dragon-Sport für 
die großzügige Unterstützung und 
den immer wieder tollen Service. Ein 
großer Dank geht natürlich auch an 
die Eltern der C1-Junioren, die immer 
mit viel Herzblut dabei sind und diese 
große Ausstattung möglich gemacht 
haben.	 Heino Schmidt

Neue Trikots für die C1-Junioren der  
JSG Apen/Gotano/Augustfehn (AGA)

Trikot-Sponsoring  
der Firma Dragon Sport

Aufbau eines Barrieresystems am Hauptplatz

Arbeiten in der Stahlwerk-Arena 
schreiten voran

Die C1-Junioren der JSG Apen/Gotano/Augustfehn (AGA) treten mit modernen, 
schicken neuen Trikots von der Firma Dragon Sport zu den Spielen an. 

Foto: Yvonne Erbrich

Die Arbeiten am Hauptplatz der 
Stahlwerk-Arena des TuS Vorwärts 
Augustfehn zur Erstellung eines 
Barrieresystems schreiten voran. In 
einem weiteren Arbeitseinsatz ver-
längerten fleißige Helfer des Vereins 
unter Federführung von Udo Bunger 
die Umzäunung des Spielfeldes.

Durch eine großzügige Spende 
der Oldenburger Volksbank schaffte 
der TuS Vorwärts Materialien zur Er-
stellung eines  Barrieresystems an. 
Die letzten 100 Meter konnten inzwi-
schen in Angriff genommen werden.

Vorab strichen Nicole Weltzien und 
Udo Bunger den „unterirdischen“ Be-
reich der Pfosten mit einer Schutz-
farbe. Beim nächsten Arbeitseinsatz 
waren dann André Wessels, Michael 
Meiners, Holger und Udo Bunger da-
bei. Ende September ging es weiter, 
Ralf Reddel, Hauke Weber, Steffen 
Kunst Fabian Burlager und Udo Bun-
ger packten mit an. Bis zum Ende des 
gepflasterten Zuschauerbereiches, 
dreiviertel der Gesamtlänge dieses 
Abschnitts, ist die Spielfeldumzäu-
nung nun fertiggestellt. 	 H. Schmidt

In einer weiteren Aktion konnte der größte Teil der Spielfeldbarriere bereits aufge-
baut werden.		  Foto: Ralf Reddel

Arbeitseinsatz zur Spielfeldumzäunung mit (von links) Udo Bunger, Holger Bunger, 
Michael Meiners und André Wessels.		  Foto: Heino Schmidt
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Mehr Zeit 
für uns.

Wir beraten Sie:

Der Honda Miimo 520  
Roboter-Rasenmäher

2.399,00 € *

*UVP des Herstellers

Carl Hinrichs OHG 
Südgeorgsfehner Str. 5-7 
26689 Augustfehn 
Telefon 04489/1326 
info@hinrichs-augustfehn.de 
www.hinrichs-augustfehn.de

Für den vergangenen Sonntag wur-
den die Team-Landesmeisterschaf-
ten Team mit einem hervorragen-
dem Meldeergebnis angekündigt. In 
der Tat gingen rund 500 Teilnehmer 
aus 32 Vereinen in Oldenburg im 
Marschwegstadion an den Start. 
So waren z.B. in der Frauenkonkur-
renz 19 Teams am Start. Damit alle 
Mannschaften zugelassen werden 
konnten, wurde die Anzahl der tech-
nischen Versuche auf 3 (statt) 4 be-
grenzt.

Erst drei Stunden vor dem Melde-
schluss stand fest, dass eine Männer-
mannschaft der Startgemeinschaft 
SV Friedrichsfehn/DSC Oldenburg in 
der an den Start gehen wird. Und es 
musste gebastelt, eigentlich sogar 
gepuzzelt werden. Da die Sprinter 
Volker Kinast (in 2023 bereits 10,99 
über 100 m) und Jens Beintken (110 

m Deutscher Seniorenmeister) aktu-
ell wegen Achillessehnenproblemen 
nicht sprinten und springen können, 
stellten sie sich in den Dienst der 
Mannschaft und warfen den Diskus 
und stemmten die Kugel. Jens er-
reichte 26,66 m und 10,48 m und 
Volker 23,66 m und 9,80 m. Bastian 
Schwarz rannte über 400 m in 54,12 
Sekunden dicht an seine Bestzeit 
heran. Dazu lieferte er mit guten 
5,02 m viele Punkte im Weitsprung 
und lief die Staffel stark an. Zusam-
men mit Jonas und Jakob Buchber-
ger und Arjen Darsow erreichten sie 
schnelle 45,24 Sekunden und damit 
1.331 Punkte. Da die Athleten des 
DSC Oldenburg (neben Jakob, Jonas 
und Arjen auch Gabriel Monien, Matti 
Niederheide, Christian Prell, Jan de 
Vries, Khalid Khalaf Khuadaida und 
Tim Lüders) in den Disziplinen 100 
m, 800 m, 5.000 m und Hochsprung 
viele Punkte erreichten, sammelte 
die Startgemeinschaft 10.469 Punk-
te und beendete den Wettkampf auf 

einem unglaublichen zweiten Platz. 
Zum Landesmeistertitel, den der OTB 
Osnabrück holte, fehlten am Ende nur 
65 Punkte. Herzlichen Glückwunsch!

Noch kniffeliger war die Mann-
schaftsaufstellung der Startgemein-
schaft Brinkum/Barßel/Friedrichs-
fehn in der Frauenkonkurrenz. Gab 
es schon im Vorfeld der Zusammen-
stellung einige Absagen, so wurde 
die Personaldecke in der Woche 
vor dem Wettkampf immer dünner. 
Nachdem es am Tag vor dem Wett-
kampf weitere Absagen gab, meldete 
der SV Friedrichsfehn die Trainerin 
Charlotte Friedrich (für 800 m) und 
die jugendliche Fußballerin (und ehe-
malige Leichtathletin) Vivienne Koch 
(für 800 m und Hochsprung) nach. 
In der ersten Disziplin, dem Hoch-
sprung, musste dann auch noch Sina 
Lea Koch wegen Schwindel zurück-
ziehen. Die verbleibenden Athletin-
nen zeigten dann tolle Leistungen. 
Vivienne erreichte sehr gute 1,40 m 
im Hochsprung und schnelle 2:51,69 
Min. im 800 m. Selbst überrascht 
war Charlotte über ihre sehr star-
ken 2:26,71 Minuten, da sie als Tri-
athletin nur längere Strecken läuft. 
Lieske Meiners überzeugte über 100 
m (12,90 Sek.) und im Weitsprung 
(5,00 m). Die Jugendliche Berit De-
cker zeigte, dass sie nach ihren Fuß-
problemen wieder besser in Form ist 
und sprang im Weitsprung gute 4,96 
m. Hanna Heinje verletzte sich lei-
der im Weitsprung, erreichte vorher 
noch 4,77 m. Auch Rieke Voß war mit 
27,06 m im Diskuswurf sehr zufrie-
den. Die Mannschaft lag den ganzen 
Wettkampf immer in Sichtweite zu 
den Podestplätzen, bis es zum ab-

SVF-Aathleten überzeugen bei Team-Landesmeisterschaften

Männer werden Vizelandesmeister
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Das Weitsprungteam

Bastian Schwarz beim Staffellauf		  Fotos: Verein

schließenden Staffellauf kam. Auf-
grund der vielen Ausfälle gab es nur 
eine Staffel, eine zweite, sogenannte 
Reservestaffel konnte nicht laufen. 
Und leider kam es, wie es kommen 
musste: zwar kam das Staffelholz 
ins Ziel, das Quartett hatte sogar die 
drittbeste Zeit, allerdings wurde die 
Staffel wegen eines Wechselfehlers 
disqualifiziert. Statt eines möglichen 
Platz 3-6 wurde die Mannschaft mit 
6.059 Punkten auf Platz 16 durch-
gereicht.

Für die Durchführung der Landes-
meisterschaften waren als Kampf-
richter vom SV Friedrichsfehn Alf 
Decker (Obmann Weitsprung), Maren 
und Iris Wichmann (Kugelstoßen) und 
Uwe Schütte (Diskuswurf) im Einsatz.

Alf Decker
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Immer im September können Nach-
wuchsleichtathleten beim traditionel-
len Schülersportfest in Friedrichsfehn 
das begehrte DLV-Mehrkampfab-
zeichen in Gold, Silber oder Bronze 
erwerben. Als Veranstaltungsduo 
treten dabei seit vielen Jahren der SV 
Friedrichsfehn und der Oldenburger 
Turnerbund auf. In diesem Jahr gab 
es neben Urkunden und Nadeln auch 
Sachpreise zu gewinnen. So konnte 
der Abteilungsleiter des OTB, Björn 
Dickebohm, CeWe und Faber-Cas-
tell als Sponsoren gewinnen. Jeder 
Altersklassengewinner erhielt eine 
hochwertige Trinkflasche, jeder Teil-
nehmer ein wertvolles Stifteset. Dar-
über gab es bei einer Tombola schöne 
Preise zu gewinnen. Bevor allerdings 
der Wettkampf losging, wurde Alf 
Decker noch mit der Silbernen Ehren-
nadel des NLV für seine langjährigen 
Verdienste um die Leichtathletik in 
Friedrichsfehn geehrt.

Auch wenn es leider einige krank-
heitsbedingte Absagen gab, nahmen 
113 Kinder und Jugendliche aus 10 
Vereinen an den Drei- und Vierkämp-
fen teil. Dabei konnte der SV Frie-
drichsfehn, der immerhin 46 Aktive 
an den Start schicken konnte, in 13 
der 28 Altersklassen den Sieger stel-
len. Das tolle Ergebnis spiegelte sich 
auch in den Mannschaftswertungen 
nieder, Athleten des SVF gewann 
alle (!) sechs Mannschaftswertun-
gen. Mit den erzielten Punkten liegen 
die Mannschaften der Altersklasse 
WU12 auf Platz 27, der MU12 und 
der WU 14 jeweils auf Platz 5 der nie-
dersächsischen Bestenliste.

Bei den U14-Mädchen gingen mit 
Feemke Alberts und Lenia Kramer 
(beide Jahrgang 2010), Svenja Hay-
en, Johanna Röben, Hannah Siefken 

und Paula Slaschjow (alle Jahrgang 
2011) gleich sechs Nachwuchsath-
letinnen des SV Friedrichsfehn an den 
Start. Für die herausragende Leistung 
sorgte Paula mit 1,44 m im Hoch-
sprung. Damit verbesserte sie ihre 
persönliche Bestleistung nicht nur um 
ganz 12 Zentimeter, sondern katapul-
tierte sich in der niedersächsischen 
Bestenliste der W12-Mädchen auf 
Platz 2. Den Vierkampf (und den Drei-
kampf) gewann das Friedrichsfehner 
Talent mit ebenfalls neuer Bestleis-
tung von 1.697 Punkten, was Platz 
5 in der aktuellen Landesbestenliste 
bedeutet. Ebenfalls gute Leistungen 
zeigte Johanna mit 1.416 Punkten im 
Vierkampf auf Platz 2. Sie überzeugte 
mit neuen persönlichen Bestleistun-
gen im Weit- und Hochsprung. Auf 
Platz drei im Vierkampf folgte Svenja 
mit 1.271 Punkte, die im Hochsprung 
erstmals 1,20 m meisterte, vor Han-
nah mit 980 Punkten, die in ihrem 
ersten Wettkampf in diesem Jahr 
wichtige Erfahrungen sammelte.

Das schnellste Mädchen über 
75-Meter-Sprintdistanz war an die-
sem Tag Feemke in guten 10,77 Sek.. 
Den Weitsprung musste sie nach 
einem ersten Sprung auf 3,93 m, der 
deutlich vor dem Brett abgesprungen 
war, allerdings verletzungsbedingt 
abbrechen. Im Vierkampf standen am 
Ende 1.463 Punkte und Platz 1 bei 
den W13-Mädchen. Auf Platz 2 folg-
te Vereinskollegin Lenia, die in ihrem 
zweiten Wettkampf überhaupt ein 
wenig mit ihrer Nervosität zu kämp-
fen hatte. So kam sie im Weitsprung 
zwar auf gute 3,62 m, blieb damit 
aber rund 30 Zentimeter unter ihrer 
Bestmarke und dem erhofften Sprung 
jenseits der 4-Meter-Marke.

In der AK W9 lagen mit Frida Kru-
se, Maja Raddatz, Malie Sagner und 
Rena Chofor gleich vier Athletinnen 
des SVF auf den ersten vier Plätzen. 
Sina Lea Koch (W15) freute sich 
neben Bestleistungen im Weitsprung 
und Sprint besonders über ihren sehr 
guten Hochsprung mit 1,40 m. Den 

Vierkampf gewann sie mit guten 
1.482 Punkten. Weitere Teilnehme-
rinnen waren in der AK W8 Lina Frah-
mann (Platz 2), Lore Plettenberg (3.), 
Mina Beckhäuser (10.), in der W9 
Lara Binner (6.), Mayra Mecklenburg 
(8,), Hanne Mühlenbrock (10.), Isabel 
German (12.), Klara Bernett (13.), Ida 
Grober (15.), Lara Sonka (17.), in der 
AK W10 Laura Hörtemöller (2.), Finja 
Göbel (3.), in der AK W11 Maira Sag-
ner (2.), Mia Beintken (4.), Lene Alde 
(5.) und Megan-Sophie Rabenstein 
(6).

Noch ein bisschen besser machten 
es die Jungs des SVF: sie gewannen 
alle Altersklassen von den Sechs- bis 
zu den Elfjährigen: In den AK M6 und 
M7 gab es jeweils einen Doppelsieg 
für den SVF. Bei den Jüngsten ge-
wann Emilio Kay vor Lennart Modrow, 
bei den ein Jahr älteren Thilo Nobis 
vor Jonas Grell. Mateo Kay konnte 
den Dreikampf bei den Achtjährigen 
gewinnen. Bruno Renken (6.) und 
Thilo Schwichtenberg (8.) reihten 

Tolle Ergebnisse beim 41. DLV Mehrkampfabzeichen
in Friedrichsfehn
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sich dahinter ein. Verlass war wieder 
einmal auf Jan Müller (M9). Er erziel-
te mit 8,0 Sekunden die schnellste 
Zeit und zeigte mit 3,59 m den wei-
testen Sprung in seiner AK und ge-
wann daher. Luca Modrow und Flynn 
Holleboom folgten auf den Plätzen 3 
und 4. Jonas Nobis (M10) machte es 
seinem Bruder Thilo nach. Er gewann 
seine Altersklasse mit guten 805 
Punkten. Er lag damit vor seinen Ver-
einskollegen Theo Plettenberg (3.), 
Thees Albers (4.) und Justus Rode-
hau (5.). Einen überzeugenden Dop-
pelsieg zeigten wie bei ihren meisten 
Wettkämpfen in dieser Saison Moritz 
Genz und David Beuse (beide M11). 
Dabei war Moritz wie gewohnt der 
schnellste Sprinter und stärkste 
Springer, während David am meisten 
Punkte mit dem Ball erzielte.

Bei den älteren U18-Athleten wa-
ren mit Berit Decker und Bastian 
Schwarz zwei Athleten vom SV Frie-
drichsfehn am Start, die in dieser 
Saison mit einigen Verletzungen zu 
kämpfen hatten. Berit zeigte dabei 
mit 4,84 m im Weitsprung aufsteigen-
de Form, auch wenn sie nicht ganz 
zufrieden war mit ihrem Anlaufrhyth-
mus und Absprung. Bastian konnte 

seine gute Trainingsform leider nicht 
ganz auf die Bahn bringen und kam in 
einem etwas verkrampften 100-Me-
ter-Lauf nach 12,34 Sek. ins Ziel. Die 
erhoffte 11 vor dem Komma konnte 
er nicht erreichen. Neben den beiden 
verstärkt auch Sina Lea die Frauen- 
und Männermannschaft bei den am 
nächsten Sonntag stattfindenden 
Team-Landesmeisterschaften im Ol-
denburger Marschwegstadion.

Die 46 Friedrichsfehner Athleten 
wurden von den Trainern Charlotte 
Friedrich, Eugen Slaschjow, Stephan 
Janssen und Sven Sagner betreut, 
Hendrik Nobis unterstützte Rainer 
Koch bei der IT und der Zeitmessung.

Die Abteilungsleitung bedankt sich 
ausdrücklich bei den Trainern und 
dem Team des Sportabzeichens, die 
bereits ab halb zehn mit der Vor-
bereitung der Wettkampfstätten 
beschäftigt waren, sowie den 30 
Kampfrichtern und Helfern, ohne die 
die Durchführung eines Wettkampfes 
nicht möglich wären. Ein Dank geht 
auch an den OTB und seine Helfer, 
die durch die veranstaltete Cafeteria 
maßgeblich zum Erfolg der Veranstal-
tung beigetragen haben.	 Alf Decker

Rainer begann seine Laudatio mit den 
Worten: diese Ehrung ist für ein Frie-
drichsfehner Urgestein. In der Tat, Alf 
Decker, Jahrgang 1967, meldete sich 
1977 in der ersten Trainingseinheit 
von Wolfgang Rose in der neu gegrün-
deten Leichtathletikabteilung des 
SVF an und ist bis heute der Leicht-

athletik treu geblieben. Nachdem er 
als Jugendlicher die Trainer als As-
sistenztrainer und bei Wettkämpfen 
als Kampfrichterhelfer unterstützte, 
absolvierte er 1987 die Kampfrich-
tergrundschulung. Nach einer Unter-
brechung wegen Studium und Arbeit 
in Hannover kehrte er 2007 zum SVF 
zurück. Er unterstützte zunächst den 
damaligen Abteilungsleiter Wolfgang 
Rose mit dem Verfassen von Presse-
berichten im Schülerbereich. Schon 
bald war er dann für alle Presseartikel 
verantwortlich.

 Nach dem Rücktritt von Wolfgang 
übernahm Alf ab 2018 zusätzlich die 
Aufgaben eines Jugendbetreuers. 
Nun war er Bindeglied zwischen El-
tern, Athleten und Trainern und baute 
aufgrund der starken Ergebnisse des 
Nachwuchses das Netzwerk mit dem 
NLV aus. Nachdem Jens Beintken 
seine Aufgaben als Abteilungsleiter 
Anfang 2023 niederlegte, zögerte Alf 
keine Sekunde, zusammen mit Rainer 
die Abteilungsleitung zu überneh-
men. Jens blieb zum Glück an Bord 
und kümmert sich weiterhin um die 
Finanzen, die Aufgaben des Jugend-

Friedrichsfehner Urgestein wird geehrt
Am Rande des DLV-Mehrkampfabzeichen-Sportfestes überreichte der Ab-
teilungsleiter Rainer Koch die silberne Ehrennadel des niedersächsischen 
Leichtathletikverbandes an Alf Decker.

koordinators übernahmen Charlotte 
Friedrich, Eugen Slaschjow und Ste-
phan Janssen. Das ist Alf wichtig: nur 
mit der Verlässlichkeit einer Mann-
schaft kann eine Abteilung gut ge-
führt werden. Denn im Mittelpunkt 
stehen die Sportler, egal ob Landes-
meister oder Trainingsweltmeister. 
Und weil ihm die Jugend am Herzen 
liegt, ist er seit 2022 auch Jugendbe-
auftragter des NLV Kreises Nordwest.

 Neben seinem Ehrenamt ist Alf, 
soweit es der Körper zulässt, selbst 
auf dem Sportplatz zu finden. So 
schaffte er es in seiner Jungend des 
Öfteren zu Landesmeisterschaften, 
im Seniorenalter stehen vier Titel bei 
Landesmeisterschaften, fünf Titel bei 
Norddeutschen Meisterschaften und 
viele Podestplatzierungen in seiner 
Vita. Zu einem Podest bei Deutschen 
Meisterschaften hat es bisher noch 

nicht gereicht, zweimal Platz 4 war 
die höchste Platzierung. Am ein-
drucksvollsten war sein Start für Alf 
bei den Weltmeisterschaften 2018 in 
Malaga. In seiner Altersklasse M50 
war er auf Platz 13 im Dreisprung 
zweitbester Deutscher.

Neben dem Ehrenamt im Verein 
unterstützt er gerne Veranstalter als 
Kampfrichter. In seiner Lieblingsdiszi-
plin, dem Weitsprung, ist er am kom-
menden Wochenende als Obmann 
bei den Landesmeisterschaften Team 
eingesetzt. „Nein“ zu sagen ist nicht 
so sein Ding, also sagte er gerne zu, 
als ihn eine Anfrage von der Kampf-
richterwartin Birgit Surmann erhielt.

Rainer dankte Alf für sein jahre-
langes Engagement und verband es 
mit der Hoffnung, dass Alf der Leicht-
athletik und dem SVF noch viele 
Jahr(zehnt)e erhalten bleibt.

Alf Decker (links) wurde von Rainer 
Koch die silberne Ehrennadel des nie-
dersächsischen Leichtathletikverban-
des überreicht.

Ihr Gesundheitspartner

medi. ich fühl mich besser.www.medi.de
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Traditionell finden die Regionsmeis-
terschaften der Schülerinnen und 
Schüler im Mehrkampf im September 
in Delmenhorst statt. Der Veranstal-
ter freute sich über 188 Teilnehmer 
aus 25 Vereinen, darunter auch eini-
ge aus Friedrichsfehn.

Einen Doppelsieg feierten in der Al-
tersklasse M11 Moritz Genz und Da-
vid Beuse. Dabei schaffte es Moritz 
sowohl im Weitsprung als auch im 
Ballwurf neue Bestleistungen zu er-
zielen. Auch war er wieder einmal mit 
Abstand der schnellste Sprinter und 
der einzige Athlet, der in seiner Al-
tersklasse mehr als 1.000 Punkte im 
Dreikampf erreichte. Gleich drei neue 
Bestleistungen feierte gar David. Da-
bei überzeugte er besonders im Ball-
wurf, den er in seiner Altersklasse 
dominierte. So erreichte er tolle 960 
Punkte.

Ebenfalls auf drei Bestleistungen 
kam die Sprinterin Feemke Alberts 
(W13). Über 75 m verbesserte sie 
sich auf sehr gute 10,72 Sekunden, 
die schnellste Zeit in ihrer Alters-
klasse. Da ihre Konkurrentinnen ihr 
einige Punkte in den anderen beiden 
Disziplinen abnahmen, landete sie 
im Dreikampf auf Platz 4, ihr fehlten 
nur 9 Punkte zum Podium. Im Hoch-
sprung erreichte sie gute 1,22 m, so 
dass sie auch im Vierkampf in die 
Wertung kam und dort ebenfalls Platz 
4 erreichte. Der Tag der neuen Best-
leistungen ging munter weiter: Frida 
Kruse (W9) erreichte gleich drei, zeig-
te einen tadellosen und sehr ausge-
glichenen Wettkampf und erreichte 
ebenfalls den Titel mit 1.016 Punkte. 
In der selben Altersklasse erreichte 
mit 843 Punkten Maja Raddatz eine 
neue Bestleistung in der Mehrkampf-
wertung und verpasste Platz 3 um 

einen einzigen Punkt. So war es am 
Ende ein guter vierter Platz. Lara 
Sonka (ebenfalls W9) bestritt ihren 
ersten Wettkampf. In einem sehr gro-
ßen Teilnehmerfeld schlug sie sich 
achtbar und erreichte Platz 16.

Nach Abschluss der Mehrkämpfe 
wurden noch Titel in der Langstre-
cke vergeben. Vom SVF ging hierbei 
nur Thees Albers in der Altersklas-
se M 10 an den Start. Und er zeig-
te einen couragierten Lauf, blieb in 
9:52 Minuten unter 10 Minuten und 
gewann damit den Regionsmeister-
titel. Vorher schlug er sich auch im 
Mehrkampf gut und erreichte Platz 4. 
Am Ende waren die Trainer Charlotte 
Friedrich und Stephan Janssen mit 
den Leistungen sehr zufrieden, er-
reichte doch jeder Starter neue Best-
leistungen und tolle Platzierungen.	

Alf Decker

Athleten der SVF pulverisieren ihre 
Bestleistungen in Delmenhorst

Jan überzeugt beim  
Wardenburger Sommerlauf

SVF Nachwuchs überzeugt  
in Molbergen
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Bereits zum 13. Mal richtete der 
namensgleiche Verein den Warden-
burger Sommerlauf aus. Am 1,5 Ki-
lometer langen Schülerlauf nahm 
vom SV Friedrichsfehn Jan Müller 
(MU10) teil. Von Anfang an deutete 
sich wie in den letzten Rennen ein 
Zweikampf um den Altersklassensieg 
mit Paul Witmer (BV Garrel) an. Mit-
halten konnte mit den beiden nur der 

4 Jahre ältere Enno Förster. Am Ende 
konnte sich Paul, vor Enno und Jan 
durchsetzen. Damit lag Jan in der Ge-
samtwertung unter 258 Teilnehmern 
auf einem glänzenden dritten Platz. 
Hervorzuheben ist, dass er dabei sehr 
viele viel ältere Athleten hinter sich 
gelassen hat. In seiner Altersklasse 
belegte Jan hinter seinem Dauerkon-
kurrenten Paul Platz 2.	 Alf Decker

Der SV Molbergen richtete Ende Au-
gust ein landesoffenes Sportfest aus, 
und hatte sich dafür so einiges ein-
fallen lassen. Neben vielen Diszipli-
nen boten sie ein tolles Rahmenpro-
gramm an. So gaben 166 Teilnehmer 
über 400 Meldungen ab. Leider war 
das Wetter von böigem Wind und 
Regenschauern geprägt. Vom SV 
Friedrichsfehn nahmen sieben Sport-
ler teil und brachten gute Ergebnisse 

und Platzierungen mit ins Ammer-
land.

 Lotta Slaschjow (W10) zeigte im 
Ballwurf tolle Würfe und gewann 
souverän mit 27 Metern. Zweite 
Plätze erreichte sie im Weitsprung 
(3,60 m) und 50 m (8,92 Sek), und 
sie lief über 800 m auf Platz 5. Ihre 
Schwester Paula Slaschjow (W12) 
holte sich im Weitsprung den Sieg 
mit guten 4,02 m. Von 14 Springerin-

Jan Müller (rechts) belegte unter 258 Teilnehmern einen glänzenden dritten Platz
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SVF Nachwuchs überzeugt  
in Molbergen Jens Beintken  

gelingt Titelverteidigung

Titel_SVF_2008 09.09.2008 8:33 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Sportverein
Friedrichsfehn e.V.
Sportverein
Friedrichsfehn e.V.

Vereinsnachrichten

Termine

40. Ausgabe
September 2008

Tabellen Berichte

Badminton
Freizeitsport

Fußball
Gymnastik

Handball

Leichtathletik

Tanz & Gestaltung

Gesundheitsport

Turnen

Titel_SVF_2008 09.09.2008 8:33 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Sportverein
Friedrichsfehn e.V.
Sportverein
Friedrichsfehn e.V.

Vereinsnachrichten

Termine

40. Ausgabe
September 2008

Tabellen Berichte

Badminton
Freizeitsport

Fußball
Gymnastik

Handball

Leichtathletik

Tanz & Gestaltung

Gesundheitsport

Turnen

nen war sie die einzige, die über 4 m 
sprang. Dazu erreichte sie im 75 m-
Sprint und im Ballwurf jeweils Platz 
4. Gleich zwei Siege steuerte Moritz 
Genz (M11) zum guten Ergebnis bei. 
Auch er knackte die 4 m Grenze im 
Weitsprung und siegte mit fast 70 
Zentimetern Vorsprung. Auch im 50 
m Sprint siegte er in 7,96 Sekunden 
souverän.

Da Sina Lea Koch (W15) und Be-
rit Decker (WU18) im September bei 
der Team-Landesmeisterschaft die 
Frauenmannschaft unterstützen sol-
len, ging es für sie um eine Stand-
ortbestimmung. Sina bestand den 
Test locker und siegte im Hochsprung 
mit guten 1,36 m. Dazu erreichte sie 
einen 5. Platz im 100 m-Sprint. Be-
rit testete nach einer Fußverletzung 
und eines hartnäckigen Infekts nach 

zweimonatiger Trainingspause Anlauf 
und Absprung beim Weitsprung. Da 
noch die Spritzigkeit im Anlauf fehlt, 
sprang sie jeweils vorm Brett ab, er-
reichts aber 4,55 m und damit Platz 
2. Ihr fehlten nur drei Zentimeter zur 
Siegerin. Da sie evtl. auch in der Staf-
fel eingesetzt werden soll, lief sie 100 
m und erreichte den vierten Platz.

Ein einsames Rennen lief Bastian 
Schwarz (MU18). Er siegte locker in 
55,47 Sekunden und hatte im Ziel ei-
nen Vorsprung von über 7 Sekunden. 
Auch der Sieger bei den Männern 
kam hinter Bastian ins Ziel. Lars Hel-
big siegte im 100 m Sprint in knapp 
über 12 Sekunden. So erreichten die 
Sportler des SVF 7 Siege und 3 zweite 
Plätze. Betreut wurden sie von Eugen 
Slaschjow und Stephan Janssen.
	 Alf Decker

Nach dem sensationellen Titelgewinn 
in der Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaft im Jahr 2019 und dem 
dritten Platz in 2022, vervollständig-
ten die Seniorinnen der StG Brinkum-
Barßel-Friedrichsfehn in diesem Jahr 
ihren Medaillensatz mit einem über-
ragenden zweiten Platz.

 Die meisten Athletinnen reisten 
bereits am Freitag an, einige setzten 
sich am frühen Samstag um fünf Uhr 
in Bewegung Richtung Troisdorf zur 
Team-DM, wie der Wettbewerb in-
zwischen heißt. Vom SV Friedrichs-
fehn standen Hanna Heinje, Karina 
Hunfeld, Sina Heemsoth und Sarah 
Ohlrogge in der Mannschaft der Al-
tersklasse W30.

Gleich die erste Disziplin, dem 
Hochsprung, hatte es in sich, gab 
es doch im letzten Jahr einen Salto 
Nullo und zwei Verletzte. In diesem 
Jahr lief es aber super – Birte Hart-
je und Sarah brachten tolle 1,45 m 

in die Wertung. Obwohl Sarah vom 
Hochsprung direkt zum 800 m-Lauf 
musste, lief sie die beiden Stadion-
runden in sehr schnellen 2:42,93 
Minuten. Auch wenn Karina erst seit 
einigen Wochen im Training ist, lief 
sie ein mutiges und schnelles Rennen 
und jubelte über 2:34,01 Minuten. So 
ergab sich nach zwei Disziplinen ein 
überraschendes Zwischenergebnis: 
die StG führte nach zwei Disziplinen 
mit einem Punkt Vorsprung.

Auch im Diskuswurf gab es tolle 
Ergebnisse, Sina kam auf 29,43 m 
und Yasmin Homeyer auf 27,99 m. 
Nach der Mittagspause meldete sich 
die Sprinterin Sarah Poppe mit Fie-
ber vom anstehenden 100 m-Lauf 
ab. Bei starkem Gegenwind stachen 
dann zum Glück Hanna in 13,87 und 
Karina in 14,18 Sekunden. Der Weit-
sprung fand direkt vor Haupttribüne 
statt. Hier sorgten die mitgereisten 
Fans und Besucher für ordentlich 

Stimmung. Leider hatten die Sprin-
gerinnen mit böigem Gegenwind zu 
kämpfen, so dass der Anlauf zu einer 
Windlotterie wurde. Aber die Frauen 
lieferten trotzdem tolle Weiten ab. 
Hanna sprang 4,79 m, Sarah 4,39 
und Sina 4,38 m. Als sechste Disziplin 
ging es zum Kugelstoßen, in dem Kira 
Borgerding und Denise Homeyer mit 
ihren Stößen über 900 Punkte in die 
Wertung brachten.

Vor der abschließenden 4×100 
m-Staffel lagen die Frauen der StG 
auf Platz 3, weniger als 100 Punkte 
hinter dem Führenden. Mit siche-
ren Wechseln erzielte das Quartett 
Sarah, Karina, Hanna und Sina trotz 
Fußschmerzen von Karina gute 55,81 
Sekunden und damit 963 Punkte. 
Nun begann das Rechnen und es 
brandete Jubel bei den Athletinnen 
aus Barßel, Brinkum und Friedrichs-

fehn auf. Sie verbesserten sich um 
150 Punkte gegenüber dem Quali-
fikationswettkampf und erzielten 
6.702 Punkte. Damit mussten sie nur 
der StG Nutrixxion Masters um genau 
100 Punkte den Vortritt lassen und 
sind Deutsche Vizemeister! Wir gra-
tulieren!

Die Athletinnen bedanken sich bei 
ihren Partnern, den Freunden, der Fa-
milie und ihren Kindern, die als Unter-
stützung mit nach Troisdorf fuhren. 
Die Verletzten und frisch gebackenen 
Mütter drückten zu Hause die Dau-
men und betrieben Berichterstat-
tung. Und ein ganz großer Dank geht 
an den Trainer Claus Heemsoth, der 
die Sportlerinnen nicht nur auf den 
Tag vorbereitet hatte, sondern sich 
als Überraschung auch auf den Weg 
nach Troisdorf gemacht hatte und die 
Betreuung übernahm.	 Alf Decker

Nach einem tollen Wettkampfjahr 
2022 mit der Silber- und Bronzeme-
daille bei den Weltmeisterschaften, 
sowie dem Meister- und Vizemeister-
titel (110m Hürden und Weitsprung) 
bei den Deutschen Meisterschaften 
musste Jens Beintken (M40) im Jahr 
2023 leider oft alternativ trainieren, 
weil seine Achillessehnen kein Bahn-
training zuließen. Nachdem er zu 
Beginn der Saison locker die Normen 
im 110m Hürdensprint und im Weit-
sprung abgehakt hatte, trainierte 
Jens im Wasser, im Sand oder auf 
Rasen. In Spikesschuhen konnte er 
wegen Schmerzen nur kurz trainie-
ren. Kurz vor den Deutschen Meister-
schaften kamen noch Schmerzen im 
Oberschenkel hinzu. So war weiter-
hin nur reduziertes Training möglich, 
und erst am Freitag vor den Nationa-
len Wettkämpfen gab er nach einem 
schmerzfreien Training grünes Licht 
für einen Start. Um die Strapazen 
möglichst gering zu halten, meldete 
er sich nur im Hürdensprint, obwohl 
er aufgrund seiner guten Vorleistung 

auch im Weitsprung in Mönchenglad-
bach um den Titel mitgesprungen 
wäre. Da es bei den Seniorenmeis-
terschaften nur noch Zeitläufe, also 
keine Vor-, Zwischen- und Endläufe 
gibt, musste sein Körper somit nur 
einen Lauf absolvieren. Und seine 
Taktik ging auf: Jens verteidigte sei-
nen Titel aus dem Vorjahr in 17,37 
Sekunden. Er hatte vor dem Zweit-
platzierten Tim Reitz einen Vorsprung 
von knapp einer halben Sekunde. 
Jens meldete sich direkt nach dem 
Lauf mit folgenden Worten: „es war 
der erwartet schwere Lauf, ich muss-
te viel kämpfen, die Zeit ist nicht so 
gut, aber für das reduzierte Training 
bin ich voll zufrieden. Meine Devise 
Ballern und Beißen um anzukommen 
ist aufgegangen.“

Eigentlich wollte auch Alf Decker 
(M55) in Mönchengladbach starten, 
aber stattdessen ging es für ihn ins 
MRT und nun heißt es für ihn musku-
läre Probleme im Rücken in den Griff 
zu bekommen.	 Alf Decker
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